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Zuden - und Sozialistenhetze.
Die Polen fübren in dem von ihnen besetzten Teil « LüenienS

ein Schre <Len»r «Him «nl , da » lebhofl an d' « Talen der ungarischen
Henker erinnert . Di « Warschauer . Neu « Arbeiter - Zeitung " . da »

Örgan der Jüdischen ttrbeilerpartci . Poale - Zion ' , veröfsentiicht
folgeudrn Brief , der dem Äögeordnetcn Dr . Schipper von poli -
tischen Gefangenen verschiedener sozialistifcher Parteien au » dem
P! in »t «r Gefängni » zugegangen ist :

. D«u>fs «n! Erreich ! Euch denn nicht der Verzweiflung ? -
schrei Eurer Genossen , die in den polnischen Gefäng »
Nissen in Mln » k schinachlen ? Wißt Ihr nich ! » von den
gvausaiiren Talen , die Seyen Euve verhafleten Genossen be -

yan - gen Ivecden ? Oder wißt Ihr vielleicht doch , aber Ihr habt
Vutie Möglichkeit , ivgendmeiche Maßnahmen zu ergreifen !

AllerbendUch werden die Räume de » MvnSker Spionage -
H' enstv » «n « in Schlachthau » verwandelt . Tie politischen
Prrhaftrien werden wie Schafe gcbULden , Hände und Füße
zusammen , und sie werden auf bloßem Leib mit eiserne » Nuten
mörderisch geschlagen . Damit sie nicht schreien , wird ihnen der
pluitii mit Tüchern verbunden . Ruch Frauen werde « nicht
besser dehrmdetl . Mit Nuien werden sie aus bloßem L « b ye »
schlagen . Krank « und schwache Fraoren werdsn in kalte und
ßinslere Einzellammern «ingesperr ' t .

Jeden Abend wird «in « derartige Erekutirm an anderen

politischen Verijasleton vorgeirommen . Wenn der Abend an -
bricht , wird de S immung umer den Berhaftelen aufgeregt ,
denn niemand weiß , ob nicht heute ihn da » Schicksal treffen
wird . Do » sind bloß wenige von den schrecklichen Taten , die
hier vor unseren Augen geschehen .

Genossen I Au » unserem Gesünzni » wenden wir un » an
Euch und Hassen , daß unser Appell von Wirkuwg sein wird .
veranstaltet Proteswersammlumgen , wendet Euch nach War - �
fchau , Wilna , kurz , organisiert eine Protestaktion , damit die �
Hteilen Massen ihren Zovn gegen die an ihren vcrhafle en Ge - �

Nossen begangenen Gewalttalcn zum Aukdruck bringen !
Periiert keiire Zeit , denn Zeit kostet Opsecl " P, i

f tFotgen mehrere Unterschriften . )
Aber nicht nur hinier BesängniSmauern vollziehen sich dies «

sraiirnhafien A. ' le . Wie die jüdische Bevölkerung gepeinigt wird ,
geht an « einer Interpellation der jüdischen TlaMräte der
tBilnaer Stab lverordne tc nversammlung vom 13. Dezember
IlZlll . hervor . T- crrin wird berichtet , daß am Dienktag , den 6. De » .
gembrr , am hellen Tage gegen b0 Juden , junge und alt «, durch -
gepeitscht wurden . Es bandelte sich um jüdische Träger und
Luhrlcute . also nnfach « Arbeiter . Man umzingelte die Leute an
ihrer Arbeitsstätte plötzbch , trnb sie mit Gewalt eine Streck « weit
jort bi » zu den Kasernen . Hier wurden sie einzeln vorgenom -
mcn . Jeder mußte sich ans eine Bank legen , einer der Wüteriche
setzte sich auf den Kops , ein anderer auf die Füße und zwei
schlugen mit Pritschen und Stocken auf die wehrlosen Opfer ei ».
Auch beim Weggehen wurden die Leute geschlagen .

. Di ' s « barbarischen Roheiten find in den Gebieten Litauen »
und WelgruglandS , die von den Polen an sich gerissen sind , an
der Tagesordnung . Se richten sich besonder « gegen Juden

«n ( vi.0 8 ' 0 ' ' ' ' e "" geschieht mit stiller Billigung der

Beho ' �n, ganz wie in Ungarn . Wa » tat z. B. der Siadbrnt in
Wc. na ? Er leitet beileibe keine Untersuchung ein oder macht
« twa die schu . digen namhaft und führt sie ibr - r Bestrafung zu .
Rein , er entsendet «ine Delegation an die höhere Be -
Horde , - « äs das auf sich hat . geht au » der Behandlung her -

T* ,on " kährt . BI , sie sich beim polnischen
t ns . llm

'
r-rre

"
l " b? r litau ! sch <vcißrussischm Front vor -

� erwähnten Vorgänge sowie über eine die

w �!«ch, W!?rtUnfl ' 5 �ch ! ' « " Maße »erletzende Revision in

�abunn�n Synagoge berichtete , bri der sogar Auf -
8,, ,r �>" ogoge vorgenommen wurden , fragte
* X ,r >ü,l ° b Ne sonst wa » zu berichten habe .

®
W Detneinenb « Antwort erhielt , t n 1 1 i « B

Ut " bne Antwort .
Do » . ,t die Blut , und Gewaltpolitik der polnischen Junker .

die von «>nc «n maßloien Machtwahnsinn besessen sind . Eine Will -
kurherrichast sondergleichen beeilet ihr - Schrecken über da » Land .

" R r<,ä ' a ivC" ' ' n� Freiwild . Aber die Aeußerungen der
rohen die Hetze gegen Juden und Sozialisten sollen da »
Polnische Proletariat ablenken von seiner traurigen materiellen
Lage . Denn in diesem von Enientegnaden konstruierten neuen

wahren Bedrücker . Dann werden diese Vlutmenschen , die An -

schuldige dem Wüten vertierter Rohlinge überlassen , ihren Lohn

�" den .

. . . . . .

r

Die pariser AerhMluugeki .
Die Ucbergabc der ReflierunqsvoNmacht in den

Abstimmungsqebieten .
Part » , 7. Januar iHava » )

Am DienStag nachmittag wurden die Besprechungen bezüglich

der Nebergaba der RegterungSvallmacht in den

AbslimmungSgebiete « , »wischen per durch General L e r a n d gelei -

trten Slliiertenkommission und der unter dem Vorsitz von S I m s » n

stehendrn dentsch - n Kommission , fortgesetzt . Eine neue Sitzung

wird heute , Mittwoch morgen , stattfinden . Man /jofst . daß »te

Arbeit der für die Inkraftsetzung de » Friedensvertrages bestimm -

ten Kommission noch vor Sonnabend beendigt sein wird , » nd

daß der Austausch der NatifikatlonSurkunden noch am Nachmittag

d: S Iii . Januar trsolgenjanw Morgen wird sich auch die mit

der Uebergabe der Oberhoheit von Memel und Danzig betraute

Kommlssio » versammeln .

V! ederbeg ' un der Zspevljaiener Yerhandsyn ?«».
Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet au » K o p e n -

Hagen :
Tie Verhandlungen zwischen England und Sowjet -

rnßland in Kopenhagen stehen nnmittrlbar vor ihrem Wieder -

beginn . Gestern ist der englische Vertreter O ' G r o d tz von Eng .

land wieder hier eingetroffen . Uebrigen » sollen sich an die eng -

lisch ' bolschcwistlschkn Verhandlungen noch dänische anschließen .

Die schwedische Regierung hat zwei Vertreter , den Gene .

ralkonful Heidorn und den Major Menne ström z « chrer

Vrrtreiung bestimmt .

FriedetlsmofllWelten im Osten .

. Nationoltidende " »iifclfle erklärte der estnische Außen -

mtniiter cm « Anlaß de » Waffenstillstand «» mit den Dolschetvisten ,

daß die Verhandlungen EstlmudS und Sowjetruhland ? t a t s ä ch -

lich auf Frieden hinzielten . <? n wirklicher Fried « könne

jedoch nur dawn Zustandekommen , wenn sich auch die übrigen

Rand staaten und die Entente ihm anschließen würden .

Polen für dessen «lulregiment . ebens . wie in Ungarn , die
Macksthaber in P a r . » und L o n d « n die »olle Verantwortung
tragen , mehren sich die politischen und ökonomischen Sckxvierig -
keilen von Tag zu Tag . Tie glanzenden Gaukelbilder , die lnan
dem polnischen Volke vorgo - anbcrt , schwinden wie Seifenblasen
bor der nuchter ! ' n Wililich ' eft . lind diese harte Wirklichkeit wird
dem volucscheil Broselariat auch die Anaen äisnen über , seine

Ein verspöleler prolest .
Pari » , y. JaiMar . ( Hava » . )

Auf Ersuchan de » EchesZ d? r englischen , fvanzLsischan und lda -

kivui ' chvn Mikitäomtssto - nen «n Budapest hat der Oberste Rat

beschlossen , die ungarisch »? Regtoromg aufzusoudern , die gegen dl «

ungarischen Kouwmustan ausgesprochenen Strafen umzuwan¬
deln . Bevor der englische General , der sich in Budapest befindet ,
die Jnteevontion de » Obersten Rate » verlangt hatte , hatte er

Schritte bei der ungarischen Regierung unternommen , die aber

cchn « Erfolg gebliel ' en waren .

Wenn eS ! >er Entente im Ernste zu tun war , die Mord -

taten der ungarischen Regierung zu verhinidern , ja staniden
ihr längst alle Mittet das » äur Verfügung . Sie lia -t sich

scheinbar nur auf Drängen der Proleste der Arbeiterschaft

zu idivsem lendenfahmen Protest entschlossen .

Tie englische presse za Churchills Rede .

London , 7. Jamiar .

Di « Behauplung von Churchill , daß die Arftetterwartei

nicht imstando wäne , zu reg ' cren , wird in der britischen Presse

lebhaft erörtert . Besonder « die - Nvrthclifseprcsse " und vor allem

die » Dailh Mail " widmet der Angelegeuheit groß « Aufmerb ' am -

koit . » Dailh New « " veröffcntlichr sogcrr die L' st « eme « möglichen

Aöbeiterkabmeti » . Man glaubt , daß , wenn e » jetzt zu Neuwaihle - n

kommt , die Arbeiterpartei wenigsten « IM Stimmen im Unter .

hau « er Halden würde . Aber e « gibt auch Leute , die sogar mit

einer glatten Anl ' eiter . mehrhc «t rechnen . Die . »Ti - me« " bemerkt

hierzu , daß man sich nicht zu sehr vor einer Anbei tenmehuhe t zu

fürchten brauche , da die Arbeiter , die in diesem neuen Kalrnett

ihren Sitz haben würden , ganz andere Persönlichkeiten sein wür -

den als di « jetzigen Hetzer und Organisatoren , die nur als Wort -

füihrer der extremen Elemente im Unlerbause Einfluß haben . Die

künftige Arbeiterpartei wird ihre Politik irchi nur den Heber -

zeugnngcn ihrer eigenen Parteiangehörigen , sondern auch den

iVenvaltnongdmöglichkeit « anpassen müssen, .

Der Zweck des Velriebsrals -
Gesetzes .

Vi . K. Für die parlcmientarifche Srfkmdlimff des Be -

triebsrätegesetzes ist eine gewisse Richtschnur gegeben , durch

die Nichtachtung , die die Arbeiterschaft diesem Gesetz

entgegenbringt . Tie Unternehmer haben einen wahren

Petitions st urm entfesselt , teils auS Furcht vor eine ?

irgendwie möglichen Erweiterung der Rechte und An «

sprüche ihrer Ausgebeuteten , und teils , weil sie den politi -

schen Anschein erwecken wollten , alZ erhalte das Betriebs »

rätcgektz wirklich Arbci >terreck >t >e. durch di « dieAusbcutung . s -

freiheit geschmälert werde . Daß ihnen diese Täuschung in

rückständigen Angestelltenkreisen gelungen ist , beweist der

PetitionSsturm einiger nationaler Angestellten - Verbände ,
die noch Hofsnungen auf die Nationalversammlung setzen .

Diese Sorte Angcstellten - Vcrbänd « petitioniert immer wie -

der für allerlei Sck >einkonze >sionen , besonders für die Ange -

stell tsr . - Absonderung und deren Sondcrvertrctmng .

Die viel zahlreichere Arbcitersck >aft ist lo mit Verachtung

gegen die GcsctzeSpfuscherei der gegenrevolutionären Natio -

nalversammlung erfüllt , daß von ihr nur eine Verhältnis -

mäßig sehr kleine Zahl Petitionen zum Betriebsrätegesetz
eingereicht wurde . Die Bedeutung deS Gesetzes ist für die

Arbeiterschaft noch weiter dadurch gemindert , daß volle

sechs Millionen Arbeiter von diesem Gesetz nicht

berührt und nicht erfaßt werden . Anderen Millionen

von Proletariern werden Vertröstungen erteilt , indem

man den Reichs - und Staats - U n te rb ea m t e n, den

Seeleuten und Binnenschiffern besondere gesetz -

liche Regelungen andersgearteter Vertretungen verspricht .

• /Den Bergarbeitern will man auch nur durch eine

ttMolution für später erhöhten Schutz versprechen — zum

hundertsten Male !

Da » alles wird da ? Gefühl der Enttäuschung darüber ,

daß da » Betriebsratsgesetz gar nichts neues bringt , noch

steigern . ES bringt Reaktion , gemessen an dein , waS

man erwartete , was man stellenweise schon erreicht hatte und

was die regierenden Sozialisten angstvoll zu -

gesagt haben . Ter - voriiegende Gesetzentwurf mit seinen

faulen Komvromissen ist der Rückschritt von der Räteidee

zum Gedankem der Arbeiter , und Angestelltsn - Ausschiisse des

ominösen HilssdienstgeletzeS . Diese Kriegsprodukte will man

letzt im kapitalistischen Sinn « ausbauen und in ein

System bringen .

Wie einer unserer Redner sckwn bei dem stümperhaften

Gesetz über die angebliche Sozialisierung der Elektrizitäts -

Wirtschaft die Streichung des Wortes „ Sozialisiening " ans

dem Titel des Gesetzes verlangte , so müßte auch jetzt die

Streichung de ? Wortes „ Räte " gefordert werden .

Fn dem neuen Gesetzentwurf ist oft genug auch von Be -

triebs Vertretungen und Betriebs a u s s ch ll s s e n die

Rede : mag man ehrlich danach daS Gesetz benennen , dann

besckMuht man wenigsten » die Räteidee nicht . Hat nian die

Grundsätze de ? Rätegedanken » schnöde preisgegeben , dann

darf man von ihm auch nicht das Etikett stehlen , um

so die Idee zu komvromittieren .

Könnte man die Luft von dieser politischen Heuchelei

reinigen , und nimmt man dann sachlich die Verhandlungen

über daS zu schaffende Gesetz über BetriebsauSschüsse auf . so

sind zu den llX5 Paragraphen des Gesetze ? viele Forderun -

gen zu erheben , deren Erfüllung erst die Grundlage zu einer

neuen Angestellten , und Arbeitervertretung gegenüber den

kapitalistischen Unternehmern schaffen würde . Die Fraktion

der Unabhängigen Sozialdemokratie wird durch haar -

scharfe Formulierung dieser Forderungen

in der öffentlichen Verhandlung der Nationalversammlung

zu zeigen haben , was diesem Gesetz ? alles fehlt , ehe eS auch

mir als Neuregelung einer Arbeitervertretung für den

Gegenwartskampf des Proletariats gelten kann .

Wir sehen jetzt vollständig davon ab . daß diese ? Mach «

werk überhaupt noch Betriebsrätegesetz heißt oder mit der

Räteidee irgendwie in Beziehung gesetzt werden könnt « .

Auch dorm wirb es noch als Hohn undSpott empfim -

den werden , daß man ein Gesetz über eine Vertretung der

Interessen der Arbeitenden macht und dabei bereits im

ersten Satz roh und nackt die Vertretung der kapitali -

st i schen Interessen von dieser neuen Körperschaft iordert .



Btfr WaHriWnung ber Ul�e!Ier1ln7erefsen un ? „ zkk Än -

tcrstützung deS Arbeitgebers in der Er »

füll u ii g detBetriebszwecke " sollen die Betriebs¬

räte gesifrifsen ivcrdMil

Das hat doch selbst da » Hilfsdienstgesch der grausigen
Kriegszcit mit seiner Tchühengrabcndrohung von den Ar -

beiterausschüssen nicht zu fordern ac <vagt . daß sie sich zur
Unterstühung des Arbeitgebers verpflichtet fühlen sollten .
Daß gcU' ählte Arbcitervertrcter die Ausbeuter , die Nutz -
nicßer ihrer Knochen , Hirne und Muskeln , die Unterdrücker

ihrer Kultur und ihrer politischen Freiheit noch unterstützen
sollen , das können nur Arbeiterverräter fordern , die selbst
schon schäbige Nutznießer der Arbeiterunterörückung gewor -
den sind .

Und dann Unterstützung in der Erfüllung der „ Be -
triebs zwecke " — welches Maß von Unverschämtheit ! WaS

für Vctriebszwecke haben denn die Herren Arbeitgeber ?
Läßt z. B. der Cchulifabrikant Schuhe anfertigen , damit das

arme , bedauernswerte Volk nicht barfuß läuft und damit es

keine nassen Füße bekommt ? Will der ehrenwerte Fabri -
kant unS etwa vor Schnupfen und NheumatiSmuS be¬

wahren ? Ist er human und selbstlos und gibt die Schuhe
zum Selbstkostenpreis für den Bedürftigen hin ? Ach nein .
den Teufel schert ihn das alles ! Im Gegenteil , je mehr wir

nasse Füße haben , je bedürftiger wir nach Schzuhweik sind ,
um so ärger springt er mit unS um , indem er die Preise
hinauftreibt zu schwindelnder Höhe , um uns dann Tchwin -
tclware dafür aufzuhängen . Geschäfte will er machen , Geld
verdienen will erl Das sind die „ Betriebszwccke " der Ar¬

beit , . geber " . Ist in einem Industriezweige kein Geld zu
verdienen , verkauft man seine Anteile unHegt sie in anderen

profitableren Unternehmungen an . Und diese Betriebs -

zwecke der , Ausbeutung der Arbeite ? als Produzenten und

Konsumenten soll die neuartige Arbeitervertrcwng im Be¬
triebe fernerhin unterstützen . Sie soll den Kapitalismus
fördern , ihn aufbauen helfen . Denn er bedarf der . Hilfe gar
sehr , nachdem er im Kriege gegen seine Mitgauner jenseits
der Grenze unterlegen und ausgeplündert worden ist . Statt

daß jetzt Arbeiterräte ihm die letzten entscheidenden Fuß -
tritte zum völligen Sturze versehen , sollen sie nunmehr
seinen Aufbau nach rechtssozialistischem Muster „ unter -
stützen".

Sogar von Rechts wegen sollen die Betriebsräte diese
Pflicht erfüllen , sonst tverden die b e st r a f t oder ab -

gesetzt , denn noch § 39 kann der klapibalistisch dirigierte
Sch ! ichtungsauSschuß daS BetriebsratSmitglicd wegen
„gröblicher Verletzung seiner gesetzlickien Pflichten " absetzen .
Wer aber gar anitikapitalistisch auftritt , indem er schäbige
GeschäftSge Heimnisse seines Profit -
machers offenbart , wird mit Geldstrafe bis zu
159 ( 1 M. bestrast . Macht ein Bvtnebsratsmitglied sich
dann — echt kapitalistisch — die Geschäftskniffe selbst nutz -
bar . so muß ein solch vermessener Prolet wegen dieses Ein -

vnffs in das heilige AuSbenterrecht unba - rncherzig i n S

Gefängnis . Eine solche Todsünde gegen den Allein -

Herrfcher Kapitalismus ist mit Geld nicht abzuwaschen
Dieser Geist durchweht die ganzen hundert Para -

jzraphen deS Gesetzentwurfes . Den Kapitalismus gist eS

zu stützen . Immer nur soviel wird zugestanden , als man
. für nötig hält , um die Arbeiter am KapiwUs - mus zu inter¬

essieren oder , wenn möglich , an ihn zu fesseln . Wo man

nicht fessell , kann , da soll durch daS Gesetz mit 199 Vor -

fclirifden der Kampfeifer der Arbeiterschaft
gehemmt werden .

Schon im Ausbau beginnt dieser Kapit - cAistenschuh .
Haben die GesetzeSpfuscher unter Mißachtung der Näteidee
die Angestellten und Ardeiter durch besondere Wahlen imd

besondere Ausschüsse wieder voneinandergerissen , so opfern
sie auch noch daS andere Postulat des RätnoahlrcchtS , da »

Neckst der jederzeitigen Abberufung bei Nichteignung . Ein

Jahr ist die Amtszeit der Betriebsräte , kein Mißtrauens -

Votum , keine Abberufung und kein Auswechseln ist in -

zwischen möglich . _

In Weg otz «e Heimlehr .
Im Einverständnis mit dem Verlag Egon Fleischet

geben wir nachstehend au » einem demnächst erscheinenden
Buche Armin T. Weg n er » . Der Weg ohne Heim -
kehr " einen der darin enthaltene » Briese des Lersajser »
wieder . E » sind unmittelbare menschliche Dotumente au »
dem deutschen Feldzug im Orient . Die nachstehende

Schilderung de » Elend » siel der Militärzensur in die

Hände und veranlaßt « die Rückberufung de » Brief -
schrciber », denn Wahrheit und Mensch lichkeit

sind im Kriege besonder « streng verboten .

Gestern kamen die gefangenen Engländer au » Kut - el - Amara

im . In langen , staubigen Zügen trieb man sie durch die Gänge

des Basar » , durch die gaffende Meng « der Händler und Straßen -

Verkäufer , daß sie unter dem Hohn der Handwerker , unter dem

Fischen der Wechsler doppelt empfänden , wie tief sie gedmütizt
find . An ihrem End « erhob sich eine unübersehbare Reihe

grauer Kameele , nur mit den Stricken ihrer Halfter aneinander -

gefesselt , auf ihrem Rücken die traurige Last jener Gestalten

schleppend , die , von Hunger und Krankheit geschwächt , ihre Füße

nicht mehr tragen konnten , die fast aufgehört hatten , zu atmen

sind in leblosen Bündeln an den hölzernen Lastsattel der Ka -

mele geklammert hingen . Au » ihren lehmfarbenen Hosen » agten
die von der Sonn « geröteten und geschwollenen Knie , deren Haut

sich in Fetzen zu schälen begann , und mit langen , dürren Fingern

griffen sie »ach den Gurken , die mitleidige Hände ihnen reichten ,
und bissen gierig in da » grüne Fleisch . Hier wankten Gestalten ,

die , barfuß und halb entkleidet , den letzten Nock , ihre Stiefel

für ein Stück Brot , für eine Handvoll Datteln gegeben hatten .

Auf ihren spitzen Schultern hing , wie über einen Stock gezogen ,
da « am Rand « aulgerissene Hmd , bei jedem Schritt ihr « Scham

entblösend , und zitternd erhob sich au » der Menge ihr grauenvoll

ausgehungerte » , noch immetz mit dem Tropenhut bedeckte » Haupt ,

da » auf dem langen Hal » wie der klappernde Kopf einer Mobn -

staube schwankte . Araber hatten mit Wasser gefüllt Tonkrüge

vor die Haustüren gestellt , aber die türkischen Soldaten drängten

die schmachtenden Inder beiseite . Ab und zu blieb eine , der

Kamele stehen , um beim Weiterschreiten da » nachfolgende an

seiner Leine mit einem jähe « Ruck au » der Ruhe zu reißen ,

daß die schlaffen Glieder ihrer traurigen , immer noch atmenden

Last schmerzhaft zusainmmenschlugen . Zuweilen schien e», al »

müßten , durcheinandergeschüttelt , diese Augen au » ihren ver -

trockeneten Höhen fallen , um im Staub unter den Füßen der

Tiere zu sterben , die wiederkäuend mit schaumtropfender Lippe ,

bald vor - bald rückwärts gerissen , eine jammervolle Kette de »

Elend « au ? dem Dunkel de » Basars von neuem in die glühende

Sonn « der Wüste tauchte ».

Unigebär�ge !F u F « n ?> irnS MicmfkatiÄ ' nke Kwnpf -
iiaturen fönuren der ungestörten kupiwlist lachen Vrosit -
»wcherei schaden . Also bekonmien die jugendlichen
Arbeiter kein Wahlrecht , und wählbar i st
e r st , v- er 24 Irchre alt , reich «deubsch , drei Jahre im Be -

ruf oder Gnverb « und 6 Monate im Betitetzc ist . In diese
Fußangeln der kapitalislischen Sicherung wirb sich manches
der tlukruiierenden tatkräftigen Elemente verfangen ; sie
tverden rechtlos .

Um so größere Rechte hat in der neuen Arbciterver -

tretrmg — der Herr Ardeit „ geb «r " . Er kann notfalls den

Wahlvorstand bestellen . Er beruft die erste Betriebsrats -

sitzimg ein , in der unter seinem Einfluß die Wahl der Ob -
männer erfolgt . Er kann spätere Sitzungen verlangen ,
kann daran teilnehmen , sogar den — V o rs i tz führen . . Er
kmn sich als Verstärkung Vertreter der Unternehmervcr -
bände mitbringen , kann Protokolle von all diesen Sitzun¬
gen verlangen , und wenn ihm der Betriebsrat nicht pcßt ,
kann er dessen Absetzung bei dem bürgerlich präsidierten
SchlichtimgsauSschuß beantragen .

Det jcnügtl sagt der Berliner . Tie NcchtSsozialisten
aber nennen daS eine „ neue revolutionär erstritten « Ar -

bcitervertretung " und nehmen frech den Nätenamen dafür
als Etikett .

Um den Herrn Kapitakisten in seinem Betrie &Szwccke
der Profitmachern nur ja nicht zn schädigen , denn das zu
verhindern ist der Zweck des BetrichSratsgesetzcs . tzgllen
auch die Betriebsratssitzungen und Beleg -
schaftSversammlungen in der Regel außer -

halb der Arbeitszeit stattfindon . Aber dafür ist
dann die Tätigkeit der Betnebsratsniitglieder ehren -

amtlich ! Bezahlung braucht für diese Sitzungen nach
der Arbei - ts - eit nicht gewährt zu worden . Zur Unter -

stützung der kapitalistischen Betriebszwecke erlaubt also das

Gesetz den Betriebsräten gnädigst , sich nach Feierabend
pflicAgemäß und kostenlos abzumühen .

Noch grotesker aber , wie diese Formbestimmungen er¬

scheint daS ge�enrevolutronäre Machwerk , wenn wir zu
einer Einzelprnfimg der sogemmuten Rechte und Pflichten
der echt kapitalistischen Betriebsräte übergehen ,

Kessel erneu ! verhaflel .
Hauptmann ». Kessel , gegen den bei dem Gericht

de « Garde - AuflösunsSstabe » l ein Verfahren wegen Mrineide » ,
Anstiftung » ur unerlaubten Entfernung und Herausforderung
zum Zweikampf schwebt , wnrde «rsteru erneut in Vater -
suchungShaft gkiiommen .

Nachdem man Kessel abwechjiglnd verhaftet irnd ent¬

haftet hat , indem man eist das eine , Hann daS andere Ge -

richt für unzuständig erklärt oder „ EntlastnngS -
zeugen " aufgetrieben hat , deren Aussogen das Verfahren
anseblick ) gegenstandslos erscheinen ließen , scheint man
nun eine Stelle , ein Kameradengericht , gefunden zu
haben , von dem der Edle nicht zu viel zu fürchten hat . Und

so glaubt man , eine neue Justizkomödie wagen zu können .

Solange die OsfizierSclique auch vor Gericht unter sich
bleibt und in eigener Sack ) « Reckst spricht , ist mit einer Auf¬
klärung all der dunklen Reste , die von dem Marloh - Prvzeß
nachgeblieben sind , durch dieses neu « Verfahren im gleichen
Stil nickst zu rechnen .

Tenorlsmvs .
In seiner gestrigen Abendausgabe jammert der . Vorwärts "

über einen Akt von . schamlosem TmoriSmu » " . Ein Mitglied
seiner Partei , im Verkehrtamt Neukölln beschäftigt , mar Mitglied
der Einwohnerwehr geworden . Darauf weigerten sich seine
Kollegen , mit ihm zusammenzuarbeiten und drohten in den
Streik ,u treten , wenn er welter im Dienst bliebe . Cr « ahm
darauf seine Entlassung .

Der . Vorwärts " sitäumt vor sittlicher Entrüstung und ist
gespannt , wa « die vnavhängigen dazu zu sagen habe » . Wir
verurteilen solch « termiftisa «« Atre , da ? brauchen wir dem

Am Abend ging ich durch da » Lager der Gefangenen . In
der grauen Asche de » Staube » lagen ihre Leiber gleich verkohlten
Knochen umher . Kleine schlitzäugige Gurkha » und die zarten
Glieder der Sikh », deren fremdartige Augen leidend zu mir auf -
blickten , au « deren Tiefe die Flamme uralter GolteZverehruiig
brach . Dazwischen blonde Gestalten , noch knabenhaft und kaum
der Mutter entwachsen , mit einem unsagbaren Ausdruck de «
Nicht - dalür - Können » , armselige Gestell « von Lumpen . Und w «
ich sie so liegen sah . halbnackt , fassung »Io « ausgelöst , ganz der
steigenden Kühl « de « Nachtwinde « hingegeben , da mußte ich mir
unwillkürlich sagen : wie merkwürdig , daß «S noch ein « Erde
unter den Füßen dieser Verdammten gibt , um darauf zu schlafen .
daß nicht unter ihnen eine Sonn « glüht , daß ihre Füße nicht
auf zwei spitzen Pfählen stehen oder auf einem brennenden Rost ,
statt auf sonneuldurchglühtor Wüste . . . ja , die Erde ist bar . m>
herziger al » wir .

Und doch ist diese « » ur Ausschnitt einer Stunde , der
millionste Teil de » Elend » , das von allen Seiten der Erde ' auf -
brüllt und um Erlösung schreit . Ich brauche nur die Zeitung
aufzuschlagen , so find « ich eine endlos « List « versunkener Schiffe ,
die die Ernte diese » einen Monat « bedeutet . » Ten ersten Mai
ein bewaffneter englischer Bewachungsdampfer , zwei französische
Hilfskreuzer von Le Havre , «in französischer Kreuzer La Pro -
vence mit « 0V0 Mann , wovon 3300 ertranken . . Da » sind die
bluttriefenden Trophäen , die «, « über alle « geliebte « Teut ' ch -
land gle ' ch den zahllosen Kopfhäuten eines skalpierenden Indianer »
triumphierend an die Schnalle seine « Gürtels hängt ! H<,t j «
ein Mensch so viel Kraft der Vorstellung besessen , daß er sich
ausmalte , wie Tausende von Männern in wahnsinniger Todes -
angst auf dem Deck eines sinkenden Schiffes durcheinanderrennen
in einem einzigen tierhaften Schrei der Empörung , hat je «ine
Multer eS vor sich gesehen , wie du Not menschlicher Arm « durch
einen Brei von Blut und zerstückelten Leibern zu schwimmen
begann — und ging »ich , hi « und riß sich daS Haupt von den
Schultern , die ? nicht zu Ende zu denken ?

O meine Mutler . wie arm und schwach sind wir geworden .
Wir sterben vor Scham , in einer Welt leben zu müssen , die ' o
Ivenig dem Abbild unsere » Herzen » gleickt . Auch Du mußtest
einem Gott « opfern , den Du nicht verehrst . Buch Deine Söhne
hängen in den Speichen eine » Rade » , da » sie zu zerreißen droht .
Glaubten wir nicht unverwundbar » u sein ? Hatten unser «
Seelen nicht in dem Drachenblnte dieser furchtbaren Zeit gebedel ?
Aber Mitleid und Lieb « ängstigt unvd foltert uns . Auch un » blieb
w>« Siegfried eine verwuntdare Stelle in der Hornhaut der
Seelen , und durch die schmale Oesfnung zittert der grausame
Speer , uns bi » in die letzten Tiefen zerfleischend .

Dein aeieUfU » » Sohn .

I.PoclbFifS
nickst erst zu erzählen . Aber die Tnfrststv . ig her luik »

arbeitenden Kollegen ist durchaus verständlich . Wer mit un » der
Meinung ist , daß die Einwohnerwehren da » Bollwerl der Re -
attiim und Gegenrevolution darstellen , wird bez . ' eifcn . daß di «
Arbeiter von einem Kollegen , der sich äffen für diese Gesellichaft
erklärt , weit abrücken .

Trotzdem billigen wir da ? Verhalten der Mitarbeiter de «
LorkoivSki nicht . Schweigende Verachtung , nicht Wut »
schaftliche Schädigung , ist das geeignete Mittel für solche . Auch »
arbcitcr - . Schließlich sind die Arbeiter , die sich heute noch für
reattionär « Zwecke mißbrauchen tasten , weit mehr zu bedauern .
als zu bekäinpfen .

Tie Afcvbahverbewegvn ? .
ES hcit den Ansckein . als bnbe die Eisenbahnverwaltung

aus den früheren Bewegungen der Eisenbahner doch ein
wenig gelernt . Im Gegensatz zum Reichsarbeitöminisler ,
der zu der Bewegung in Frankfurt a. M. nicht anderes zu
sagen wußte als eine Drohung mit der BetriebssckstießlinjZ ,
lehnt die Frankfurter Eisenbahnbehörde die Schließung deS
Betriebes ab und versucht auf giitück * Weise mit den Eisen »
bahnern auszukommen . So hat der Eisenbahnpräsident
E t a p f f einem in Frankfurt a. M. zur Verhandlung an -
wcsenden Unterstaatssekretär zu verstehen gegeben , daß die

gegenwärtige Lage ohne Teuerungszulagen sür Beamte und
Arbeiter als unzureichend anzusehen sei . Und er er -

suchte mn Unterstaatssekretär , in Berlin kraftvoll sür « in «

Besserung der Löhne einzutreten . Man erkennt daraus , daß
die Beamten , die an Ort und Stelle den Aroeitern gegen¬
überstehen und täglich mit ihnen zu arbeiten haben , doch
eine andere Haltung zeigen , als die Zentralbureaukraten .
die weit vom Schuß sind .

Bemerkenswert ist auch , daß nunmehr von allen Seiten

beteuert wird , daß die Tarifberatungcn mit höchster Be -

schlcuniguna betrieben werden sollen . Mit einem

Male war es möglich , der Oeffentlichkeit Mitteilungen über

den Stand der Beratungen und die Höh « der beabsichtigten
Lohnsätze zu machen , während noch vor einer Woche behaup -
tet wurde , die Beratungen würden gestört werden , wenn

nicht eisiges Sästveigen bewahrt werde .

So ist die energische Bewegung der Eisenbahner doch
nicht ohne Erfolg gewesen . Und die Arbeiter haben voll -

' kommen reebt , wenn sie einstweilen noch nicht locker

lassen . So wird aus Frankfurt a. M. berichtet , daß von

einer Wiederausnahme der Arbeit in den Frankfurter
Werkstätten noch keine Rede s e i n f ö n n e. Auch die

übrigen Teilstreiks dauern fort , und weiter « lokale Streiks

kommen hinzu .
Vvchum , S. Yannar .

Nack ' dem ein Test der Eisenbahnwrdeiter auf dem Rangie «

bahnhof in Dortmund in den Streik gclrev . - n ist . beschlossen di «

Arbeiter de « Bahnhofe » Langendreer , heute abend auch iq

den Streik zu treten .

Schwere Anklagen .

Dl « . Neue Berliner Zeitung " berichtet über «in «

Konferenz im ReichSwirtschaftZministerium ,
die sich mit der gegenwärtigen Lag « am Kvhlcnwarkt und im

Zu ' ammenhang damit im Verkehrswesen beschäftigt hatte . AI »

Vertreter de » Kohlensynkika ! » war Hugo S l i n n « » anwesente
Nach dem Bericht de ? DIatteZ erklärt « Herr Stinne » , daß sehr

schnell eine Katastrophe hereinbrechen werde , wenn di «

Landwirtschaft und Industrie nicht sofort mit den nötigen Kohlen »

mengen versorgt werden würde . Besonder » habe die Eisen -

industrie einen solchen Mangel an Kohle , daß sie schon zusammen »

gebrochen wäre , wenn sie sich nicht entgegen den gesetzlichen Vor -

schriftcn auf eigene Faust Kohle venchaffl hätte . Wenn

es wegen Kohlenmangel » zu großen Vetriebeinstellungen kommen

sollte , wäre ein Aus rühr gar nicht zu vermeiden . Stinne ,

forderte von der Eisenbahnocrwaltung . daß sie das Aeußerst «

zu leisten habe . Herrn Oes er , dem preußischen Srsenbahn -

minister , nannte Herr Stinne » « inen . Minister gegen den

Verkehr " .

Aussprechen was ist.
Die Post bringt mir zu gleicher Zeit zwei Briefschaften .

Eine Schneiderinnenrechnung und ein Autorcnhonorar . Aus

der Rechnung ist ein Posten : Mrchcrlohn für eine einfache Blus « :

42 M. Du » Honorar belrägt 8 » M. E » war kein schnell ge .

jchriebener Zeitungsartikel . E » war ein sorgfältig gearbeitetes

konzentrierle » Essay , vom HerauSgeiber der Zeitschrift gc-viinscht ,
vor etwa Vt Jahren abgeliefert . Es handelt vom Adel und von

der Ennvürdiguiig der Arbeit und fügt sich in den Nahmen der

Zeitschrisl , die für «ine geistige Reformation , gegen kapttaliitifcki «

Entartung «ine Gemeinde freier Menfchen zu sammeln versprach .

Ich hatte gegen die Sklavenarbeit de » Literaten geschrieben , der

für 15 Pfennige die Zeile seine Godanten zerren und dehnen

muß . Mein Herausgeber wurde van diesem Porwurf nicht de »

troffen . Er zahlte nur lS Pfennig die Zeil «. Und da «r sich

auf sein ideale » Wirken , auf die über aller brutalen Verdienst «

gier schwebend « Gesinnung selner Mitarbeiter berufen konnte ,
wurde ihm da » von keiner Seit « übet genommen .

Ich aber rechnete : «ine einfache Bluse , da » war etwa bei

sehr langsamer Arbeit ein L- stündiger Arbeitstag , also ein

Stundenlohn von 6 Mark . Ein Essay , da » Waren erst vi « «

Tefahrungen und Erlebnisse , viel Ordnen sich kreuzender Ge »

danken und dennoch 2 Tage gewissenhafte » Suchen nach de «

rechten Wort , gespa - ante Arbeit , 10 Stunden ? Also sagen wir

2,25 Mark Stundenlohn , aber ohne Vergütung aller Unkosten ,
die meine Schneiderin gewissenhaft aufführte , und nach dre »-

vierteljährigem Warten . Bei täglich S. ftündigem angeipanntem
Schreibe « — Schreiben , nicht Arbeiten — und wenn mir gut »
Menschen Kredit gewährten , konnte ich freilich so mein Leben

fristen , wenn Erleben und Gedanken sich zu einem solchen Tuch
3X3N1 Stunden da « Jahr ausdehnen ließen . Freilich Frauen »
arbeit wäre da » nicht mehr . Denn so « ÜvaS ist nie von Sklaven
verlangt .

Ich klage nicht den Herausgeber dieser Zeitschrist *n. Ich
klage nicht Herrn Eugen Diederich in Jena an . der mit selnern
blühenden Verlag dem deutschen Volk « Weltaulchauung und sich
ein Kapital erwirbt und in der . Tat " den Weltverbesserer auf
eine mcgl ' chsl billig « Weise spielt . Ich halle ihn sogar iür durch »
au « ehrlich ' in seiner Art . Ich greife du abgründige Verlogen¬
heit unserer Zustände an , di « c« einem sympatbi ' chen Durch »
schiiittS ' . dealisten und - egoisten gestalten , Erlöferträum « zu
träumen und dakssr Lorbeeren und Renten zu ernten und di «
allerelcmentarsten Aeietze der Wohlanständigkeit einem . Arbeiter "
gegenüber mit Fügen zu treten . Die Not de « freien geistigen
Arbeiter » schreit zum Himmel . Seine Enstoürdigung vergifiet
und zerstört unser ganze « öffentliche « Leben . Diejenigen aber�



fstcfe Tlfttfimmg ve ? gut «nlerrWJtctcn ®ro $ 1ntufltfcnefl , der

ton antocct Seite , tpcnn auch nicht in der zlichjn scharfen Tonart ,

so doch mit ähnlichen ÄrGuinenren untenstüht wu de. zeigen die

bedrohliche Loge de # goeizcn JBitt ' chtriaslcbniS . Iii ist ein er¬

schreckende ? Zeichen für die Bornlerrl�il oder AhnungSlosigleit
der im Tisendabnminiite ' rium arniierenden Bureoulruten , dah
si « in einer solchen Situation beschcidl . ner Lohnforderungen wegen ,
einen schweren Konpikt mit den Ersendo - Hnarbeüern nicht zu >xr -
meiden vermochten Seit Infcng Tez . mV er verhandelte man
über den Tarif , ohne dag men iinjtuu &e geimtsen märe , den
Ei enbahnern zur rechten Zeit di « notmcnd� . n Zugeständnesse zu
machen Da » e » möglich gewesen wäre , zeigte die Tat -

sachc , das ; am 6. Januar , unmittelbar nach Wiederausnahme der

Tarifvcrhandlungen , gelungen ist , über die Lohnsäye eine Ver -
st ä n d i g u n g zu erzielen und eine Bekanntmachung zu
erlassen . Aber e » bedurfte erst de » Drucke » und der Unruhe , der

neuen Siöruuig de » Betriebe », der neuen Gefährdung der Bot ! ».

ernächrung und der gesamten Industrie , um den amtierenden
Bureauk aien klar zu mach , n, dag sie mit der Beschleunigung

der Tarifverhandlungen eine verannvorlung »rc . iche Pflicht gegen -
über den Eisenbahnern und dem ganzen Volke zu erfüllen haben .

Sozialismus uns Iiilaliir .
Die Unabhängig « Arbeiterpartei in England hat ein sehr

interessante » Btemorandum über . SozialiSmuZ und Regiening "
hreaudgegeben . Da » Memorandum , da « vom . Labour Leader "

veröffentlicht wird , sollt « der Internationalen Konferenz zu Bern

vorgelegt werden . Folgende Fragen wurden untersucht !
. Ist «ine rrvohitionär « Diktatur , de « Proletariat » nötig «l »

Uebergang vom KapilaliSmut zum Soztaiiimu » ? " und
»Ist die Sowjetregicrungtsorm die etnzige Form , dt « t » dem

Proletariat ermöglicht , politisch « Macht auszuübend
Beide Fragen werden mit ausführlicher Beglündung » er »

neint . Di « Unabhängige Arbeiterpartei geht bei ihrer Be -

trachlung von dem politischen und Wirtschafthehea Leben Eng¬
land » au » und sie legi dar :

. Em « revolutiona « Diktatur de » Proletariol » braucht
nicht notig zu sein für die Umwandlung vcm Kapilaltoutu »
zum Sozialismu » . Aber od zu ihr übergaganaeu werden mug
oder Nicht , Hangt einzig und allein von der Politik der Kapi -
taüslen selbst und nicht von den pobit schen Notivendigkeiteit de »
Eozialismu » ab . Soziallften »ollen den dapitaeihtlschen Fruer -
essen und Plänen nicht erlauben , die sozial , stisch « Propaganda
ttiti Mei Hoden abzulenken . Du » wird in den am meisten polt -
tisch dcmolraiischcn Ländern nur dt « Hän�de der tileaklion jtär -
ken und in Ländern , di « gut au ege rüste ! tm. t Btütlarischcn
Süifsjctt sind , wird e » nur zu Massakern , nicht zur Revolution
führen . "

Die Sowjet - RegierungSsorm kann die I . L. P. ( Unadhängtge
�tbcicrpattei ) nicht al » die beste Form für eine industrielle De -
Demokratie anerkennen , aber sie gibt zu , dafz sie eine sehr wirk -
satne revolutionäre Form sein könne . Unter anderem bemängelt
da » Memorandum , dag da » Sowsctsystem ein « Methode indirek -
Icr Wahlen nölig mache , so das ) di « Zentral « 3legierung » auiorität
keine direkte Verantwortung für ihr « Handlungen dem Volle
gegenüber habe . Weiter glaubt die I . L. P. , dufj die BuSmerzung
der bürgerlichen parasitisckxn Klasse durch wirtschaftliche Mittel
erfolgen werde , sobald wir den SozialiSmu » erreichen und basz
sie wirkungsvoll nicht auf andere Weise herbeiges ührt werde »
könne . Sic hält eS für kurzsichtig , dl « vom revolutionären Ruh «
land vorgezeichneten Linien zu verfolgen . Sie ist vielinchr der
Aiistcht . dag ohne die Beeinjlugung der össentlichen Meinung
durch sozialistisch « Propaganda und ohne das ; Sozialisten a ! » Vei >
tretet in öffentliche Körpetschasten geivählt werden , keine sichere
Grundlage für den sozialistischen Staat gelegt werden könne .

Da » Mentorandtmn behandelt noch die Frage der direkten
?. ki ! on. Di « Partei verwirft die direkte Aktion al » einen
Ersah für parlamentarisch « Aktion , aber sie sieht
sie al » eine Wafse unter anderen an , di « zu benutzen die Reaktion
ziviligen könne . —

Ob zur Diktatur de » Proletariat » übergegangen werden muh
oder nicht , hängt einz ' g und allein von der Politik der
K a p > t a l I si e n seihst ad , erklärt die I . L. P. Die U. S. P. in
Teutschland hat die Politik der Kapitalisten während der Revo -

die die Vergeistigung unsere » Voile » auf ihre Fahnen schreiben ,
sehähea ihre eigenen Vorkämpser «in : 12 Pfennig die Zeile .

Wäre e » nicht anständiger , wenn diese Leute offen erhärten :
» Wir sind >,ticht in der Lage Honorar zu zahlen . Wer für un »
arbeitet , must c » der Sache willen tun ? " Statt das ; sie uns
mit Vettetpfennigen deinüligen . Und wäre « » nicht am anitnn -
d- gstcn . wenn sie , die diese Abgründe und Verlogendcitcn der
kapita - iistischen Kultur am genauesten kennen — und für unver¬
meidlich halten , sonst würden sie doch nicht mittun — , wenn
sie vor allem den Kampf ausnehmen gegen eine Gesellschaft ,
welche die Verleger zu Automtern mach ! an dem höchsten , an
der geistigen Kraft unsere » Volke », zu Ausbeutern unter dcm
Deckmantel de » Kämpfer » für Wahrheit . Freiheit und Recht .

Anna Siemsen .

Zum Tode Prrez vlaldo ». Der im 7». L« ben » iahre soeben in
Madrid verswrbrne Romattschriftstellcr unz Dramatiker Pcrez
Galdv » ha , alz Sitten schilderer h. 3 modernen Besellschaslsmilteu »
für da » neuzriuiche spanische Schrifttum ähttl che Bedeutung er -

langt , wie sie j « französischen Literatur Balzac al » Bahnbrecher
de » realistische » Roman « zukommt Einzelne dieser realistischen
Romane , di « m t Varlitbe uligime Konflikte b. chandcln und zu -
meist �ine antiklerikal « Tendenz verfolgen , wi « . Gloria "
nni ,i . onn <j Fersetta " , haben auch in deutscher Uebcrsetzung Ben -
b . eitung gefunden . Bekannt wurde Galdo » auch durck ' ' ein in
B rlin auigeiührte » Drama . Der Grosgxtter " . da » sich , wie die
oben erwähnten Romane durch packende Schilderung von Sit ' cn
und Mensche « seiner Heimat gußzoichnet . Neben den replistrfcklenRomanen schildern seine historisckien Erzählungen in etnem Zv -klu , die Hauptereignis� der spannen Gkchicht «. Pere , li�ldo ».
der aut «>ner der kanarischen Jnsekn gebaren wurde , lebte die
letzten Ia�r « seine » Leben » völlig erblindet .

Alter SjKuch .
»rffer Teufel : zich ' ,
®« ine « arten misch ' :
W' r stirb rasth uns tisch ,
Tiotz dc�r Leiden sri ' ch.
Kestein Fleisch und Fisch !
Jede Sayungt Wischl
Eifer , nie erlisch ,
fbii einst peiner Tifäl

Ttrffoti genügend zu kosben bekommen Und data ich t>?e einzig
richtige Lrhre gezogen , da� ohne Dtftvlur de » Proletariat » die

Durchführung der sozialistischen Staats - und Wirtfchastkorgani -

sation nicht möglich ist . Itnd wenn die klaffen bewugben engli -

schen A beiier einmal Gelrgcnhe l bekommen worden , sich praktisch '

mit den Problemen der Ikberjilh ' . uua der kapitakistischen in iiv

sozialistische WirisckxrftSreform zu befassen , würden sie ' ehr lald

einsehen , das ; auch die Pol ' tik der englischen Kvpitalist . m ihnen

ohne weiteres die Berhängung der Diklaiur des Proletariats auf -

zwingt .

Ter sserchlandl ' sZkozsh in Halle.
t . VerhandlungStag .

Am Montag vormittag begann vor dem KriegZgerichi der
1Ü. Reiche med obriaade der Prozeh . gegen unteren Genossen
Leutnant Fcrchiandt , dem früheren Militärbevollmäch . ft iten
de « T. - RaleZ Halle . Beinahe ein ganze » Jahr ba ! die Militär -

justiz gebraucht , bi « sie das nötige Material zum Prozesz selbst
zusammenhatte , und nun zeigt sich dasselbe Bild mir im Kilian -

Prozesz . Man hat die Anklage aus Hochverrat >nd Nädels -

fübrerschaft fallen lasien und stellt Genosien Fer . chlandt unter

Anklage we�wn allerlei Dinge , die er in ' einer Eigenschaft als
Militärbevollmächtigter de » S. - Ratcs durch verschiedene Hand -
lungen begangen haben soll .

Die Verhandlung leitet Krieg�genchtSrirt Thilo , die An¬

klage vertritt Kriegsgericht ? - «! Wolfs . Tie Anklage lautet auf
mangelhafte Au ' ficht , llnierlasiung der Meldung strafbarer

Handlungen . Aufwiegelung , schwerstem Ungehorsam , Freiheit ? -

bent ' . ihttng in seiner Eigenschaft al ? Beamter und Mischratich
der Dienstgewalt . Au » der Anklage ist befoiider » hervorzuheben :
E ? wird Ferchlandt zur Last gelegt , dag er ohne Genehmigung
der S . - Rate » die Matrosen - Kompagnte gründete ; txrn er ' einer
politischen Partei VermZgenSvorteile an ? dem MilitärnSkti »
verschaffte ; auch habe Ferchlandt die Fälschung von Ausweisen
geduldet und sich nicht um d - m Dienst und um die Zustände in
den Kasernen gekümmert . Er habe fortgesetzt ans den Sturz
der ReichSregiernng hingearbeitet und seine Nntergebenen dazu
aufgereizt . Nach Ammendorf habe er Muni ' ion und Waisen
schaffen lassen und Truppen der ReichSregierung entwaffnen
lassen .

Z » den einzelnen Punkten der Anklage änderte sich Ferchland !
ziisommenhängendt Fin Einvernehmen mit dem Vorstand de »
S . - Rate » habe er Sicherheftskomoagnien und auch die Matrofen -
konipagtrie ausgestellt . Er hgh - keine Leute für seine versönltcheii
und für Zwecke der Partei gebrauch ' ! Die Entwaffnüng der
NegierungStrnvpen habe er nur im Alifn - ogr de « S - Rate » an -
geordnet . Auch fei tt damal » ve ' hoien aewefen . dast Truppe »
bewaffnet durch » Reich fuhren . Die Waffen bade er nicht am
lll . Fanunr in ? Rathau » aefch ' ckt , sondern «ledialich eine Wache
mit einem Maschinengewehr . Die Bestückung de » Rirbeckvlabe »
sei nur deshalb aeickeben , um einen Angriff auf den S . - Ral

abzuwehren . Er habe dem Soltzel Härtung niemal ? den Anft ' ag
gegeben , den Kommunisten Schleifstein au » Lewzig zu hole " ,
wie übe - baupt Härtung keine VertrauenSstelluna bei ihm gehabi
habe . Dann schildert cr eingehend die Zusammenkunft mit
Schleifstein , durch dessen Fragen er den Eindruck gewonnen habe ,
dah Härtung die Zusammenkunft inszeniert habe , um später
Kavital herauszuschlagen Mit den Sv ' deln . Klau » und Härtung
habe er niewal ? verhandelt . Ein Antrag de » Verteid ' ger »
H e r z f e l d , Radeck und Eichhorn c! » Zeugen dafür zu laden .
dah Ferchlandt kein « Beziehungen zu ihnen unterhalten , wurde

abgelehnt .

Die Etetenkstellung der Geme ' nden und Einzrlstaatrn . Dv
verspätete Fert ' gitelliing de ? Re ickiZci iikom n- . enit ' . ' ucißc ietzt I da '
! a ? u ffe ' fltrt , da st die Einzekila - ' ten und Gemeinden noch nicht
willen , welchen Bet ' ag sie au ? der Einkommensteuer zuaew ' esen
crbalkm . A! » aesetzlicher Minbesibetraa stehe ihnen die Einnahme
de » ftohre ? zuzüglich 0 v. H. zu . Lander und Gemeinden sind
durch d°e Verhöl ' nille und teilweise durch ge ' etzl ' üe Vor ' chrat ge¬

zwungen , am 1. Fanuor mit ver Aufstellung ihre » Et - tt ? zu de-
ginnen . Obwohl sie anae - M! » der ra ' ch waf ' chp . itenden Geld -

cntiue ' tnng mit dem Mindestbetrag ke ' nekfak ! » auskommen kön -
nem. werden sie dock' eezwungen lein , ibn zunächst in den Etat
einzusetzen und danach dcsien ganze Nuistcllung vorzunehmen .
Eine andere Auskunft kann H' n Gemeinden neeiri ' TO"rtftfi durch die
LaudeSregirrung nicht gegeben werden , d-- die ' e selbst vom Reiche
noch keinen anderen Bescheid dat . l ' - cherigei ' ? sind auck' die
Vorbereieungen zur Berantaguna der S' e"er ' . ' f ! ich ' igen nach der
Restl ' Sei n kom w». ' n >wn e- noch erheblich in , Rückstand .

Tie VerSffentllchnng der deutschen ? ten - rgeseiie im bgfetzten
Gebiet würde von der französischen B' satzungkbehörde ver -
boten .

Keine verrlngerung der BesaunngStrupven . Der Oberste
Rat hat von der deutschen Note Kenntnis genommen , in der
mfucht wird , au » Svarsamkeitsgriindeu die Trubvenmacht der
Alli ' ertrn ! n den Gebieten , in denen die VolkSabstimnning statt -
finden lock, bera ' vusetze " . Ter Rat Hot seine die <btgügltche Ant -
' vort fertiggestellt und wird sie der deutschen Deleoatien über -
mich « ». ES w' rd darm Hemer ? ' , d' st durch die Nichkhetcil ' gung
der gmeriianischen Truppen die Gekamtiastl um ein Vierte !
verriiuzert ist , sodgst keine V e r » n l a s s t�. t g bestrht , die
Trupv - n machst noch weiter zu verringern .

Die EatentekvmmlfNet , zur Feststellnne de » he>,trchen . v>af »n,
mateeial » hg ; nach B- sich ! ! »" No sämtkich - r deutscher Ost » und
Rordfeehäfen gestern ibre Arkwit beendigt .

Eine i - ' terkkantzlnavlsche Arl >- jtze,nkeren , wird nach einer
Meld " n « gu » Kov - ' N�aoem demnächst stgftfinden .

Der däulsche Tele ' - benstreik Hanert an . Perba ndlun - ren zur
�nleguna deg Streik� lind nach nicht aufgenommen . Die Tele «
v�onangestellten in Schweden und Norwegen bäVn be -
schloll - n tz !< streikenden Kopenhogener Kollegen wirtick ' ashl ' ch z»
unlenstüh - n.

Die feemzSfische PrSsidrntenwahl wurde auf den 17. Januar
festto ' etzt

Die fr »n; lllfch ? . Retiernna beschlaqnah - ' t die fremden Wert -
voweee . T' r müssen dem französischen Staate zu einem fest -
gefetzten Kurse abgetreten werden .

Die bti ' gcnfch « Reaierung ' st zprückigeireten . Di « Sozialssten
sind hestrebt , mit Däncw ein Kabinett zu bi ' d m.

Ein Kemvf um da » all remeine Wahlrecht w' rd a - aetrwär ' Ig
in Japan geführt . Im Parlament ist kein « Mehrheit dafür
vorhanden .

FQr Haus und Familia
Ist die W�i | g4 du ?

bssts EliUStrNrte Wochenschrift .

Jede Wrche ein Hoft

30
Frei ins Haus durch jeden Spediteur .

Bestellzettel im Inseratenteil . " Mz

Die Lichtenberger Volkshochschule .
Da » thorlciunaSverzcichni » der Lichtenberger VolkShochschul »

für da » Quartal Jal >" . ac — März ISäO liegt aus , in denen «ine

Reihe „ euer Kurse ausgenommen wurden und für die arbeitend «

Bevölkern ng von grosser Wichtigkeit find . Dr . Stillich ivnd über

Stria tswisicn schoflen sprechen . Ernst Däuenig ! Abbeiteobewegung
und Sozialismus im lg . und 2(1. Jahrhundert , Herut . Müller :

Gewerkschaften , Dr . Staudinger : Genossenschaftswesen , Dr .

Arthur Rofcnbergi Geschichte der KIa " rrkämpf « in England vom

Mittelalter bi » zur Gegenwart . Dr . Fritz Ausländer : Die grosse

irai�sifche Revolution 1789 , Dr . Nestriepkei Einführunz ; in die

BolkSwirtschait , Dr . Ludwig : Gestalten und Problem « der Dich »

tung , Dr . Karl Schröder : Phiwssrhi - e in TErgangenbeit » nd

Gegenwart , Leo Kestcnlwrg : Beethovens Leben und Werk « , Tr .

Cähn - Wieneri Kunft des 19. Jahrhundert » und der Gegenwart ,
Tr . Bloch : Sexuallchgiene , Dr . Haustein : Soziale Hpgicn « —

Hekkeniliche Getundbei ' sp >A« a - . Dr . Löwenst - ' n : Grundsragen der

Erziehung , Felix Linke : HimmelÄunde für jedermann , Rob .

Pownistt Entwicklungsgeschickste der Erde , Dr . filctnt ; Einsuhrnng
in die Chemie , Kurt Epeiermaun : Einivhrvag in die Mathema -
tik — Geometrie , Dr . S' iriitli : Photoaraobisebe ilebutmen . sowie

Sovach - Kurie l. Teil . Ausserdem wird ein offener Zeich - nsanl
errich ' et , zu praktische » Ueöiinoen zum Erarbeite » von Verstäiid -
ni » für bildende und angewandte Kunst .

Die Hörgebübe beträgt im Durchschnitt " er Abend 0,69 M,

Tinzelkarten soweft Plätze verbanden 9,89 M.

Anmeldi ' ngen sännen per Post an da » Schnkbureau , Rat »

Hausstrasse 19, erledigt werden . Bogiim der Voolesunezen am
93 . Januar . VorlesungSvcr - eichnisse in de » Konfumverkanfssbellen
und in den an Plakaten konuftieden Ge�chäeten . E » ist nur » u
' oün ' chen dasi die Arbkilerswakt sich mehr al ? bisher an dieser er »
fveulichen Einrichtung beteiligt , und wir können unftven vesert »
nur dringend den Besuch her Volkshochschule omps « h ! « n .

Die Vorstände der Berliner GeweekschaftSkommission sind ztk
beut « abend 9 Ilhr zu einer Versammlung in den Pracht sä len

Ait - Berlin , Blumenstrahe 19, geladen .
Ter Raubmord in der GipSstrnsie . Der Raubmörder Bobrik ,

dessen Verh >if ! uiig wir schon kurz meldeten , befiichel sich bereit »
in Berlin im Gewahrsam der Kriminalpolizei , lieber seine Fest »
nähme crisahren wir noch einige Einzelheiten . Bobrik tvar erst
a«n 8. d. M' S . bei dem Reichswehr - Schnitze ii - Reaiment Ar . 83
wieder fr . igctretcn . Er erklärte bort , bnss er nach seinem An ? »
tritt im La - are >t gelegen lal t , setzt aber wieder gesund sei ,
und wurde deshalb auch gleich wieper angeinmemen . Ais Kri «

minalkommissar Wernebnrg und . Kritninalcchcnvachtmeister
Wilde , die der El ?ef der . Kriminalpolizei Oberrcgteviingsrat
Hopp « zu seiner Verhaftung entsandt halte , in fHechow ankamen ,
ltäwd Bobrik gerade in der glühe aus Vorposten . Die l >cidci »
' 7i «<unten wollte » einen unnützen Kampf mit den; Raubmörder ,
der ja au ' Posten schwer henutffn - i war , vermeiden , und warteten
deshalb seine NbliMting vom Pest eck ab. Bobrik kam dann in
die Baracke der Wach « zurück und setzte sich mit seinen Käme »
raden am Tisch , um ihnen auf der Geige etwa » vorzuspielen -
ssn diese «, Augenblick trat Krimlnalkommissar Werne »

bürg an ihn heran mit den Worten : . Bobrik , Si »
sind w- nen Mordes verhafte tl Hände hoch ! " . Obwohl der
Kommissar leute Pisto ! « aus ihn richtet«, machte . Bobrik kein «
Mute , der Aufforderung j » solgen . Jetzt sprang aber 0 hermacht »
Meister Wilde von der Seite kpu zu. packte den Verbrecher unl »
überwältigte ihn . bevor er > tzu iomnicn lonnlc , von einer Schuß ».
toass «, erner Handgranate oder dergteichen , Gebrauch zu machen .
Der Verdaitele wurde gekesselt , zum Zug « nach Berlin gebracht ,
Weil ma » ivusste , da » Bobrik . von Veons Kaufmann und Par »
trrrc - A krobai , als Einbrecher sckwn wiederholt au » dem Gesang »
ni » au » gebrochen oder seinen Transporteuren sogar aus dem
fahrenden Ztigc entjvrungei , war . so traf man für die lieber -
" Irring gane Mo- vcr < : PorsichtSmak�eoeln . Unterweg » rrilärt «
Bobrik ganz kaltblütig , dah nur die Ueberruinpelung ihn der
Kriminalpolizei tn die Hände geliefert habe . Httile er noch
Zeil dazu gesunden , so halte er ohne weitere » . die ganze Bud «
mit den Krimitiakbeäinten und seinen Kameraden mit Hand »
granaten hockstteben lassen ! " lieber das Verbrechen in der Gip » »
lieasse kupz verwi . nnwn , sck' Ob Bobrik bis jetzt » all « Schpild auf
seine Geliebt «, die verhaftete Heinrichsen . »

Herrenlose Güterwazen mit Rotkohl . Dem . lla ' ack - Anzesger�
wird geschrieben : „ Au , dem Gsiteebahnhos der Militärvisenibabti
rn Schön « lweg twf am 22. Dezember ein « Lore erstckla - ligen Rot »
kobls ein . Dar Wogen bat das Ze chon . Ddilitär - Eifenibahn »
Direkteon Brüssa ! Nr . »Zstckll ". sedoch Ist kein Absender oder
Empfänger verzeichnet . Der Wagen fteht seit dem genannten
Tage ans dem Güter ! ' nhirhos . ohne dasi sich jenumd darum kü m«
tnert , ist also her renkotz . Durch die WittevungSeiwslüss « ist di »
obere Schicht in Faucki ' ! » geraten uird sonrit für di « menschlich «
Nahrung verloren . ? » ist die höchste Zeit , dah sich de zustän »
di - r « LebenSmitelstelle dazu öirhert . warum derart ! � Sendungen
nicht von Amt » we, >' n für die Versorzwit - r de » Publidum » heran »
Erzogen werden . " Hier » ruh sofort zugefaht werden , datnil di «
Ware nicht verd rbt .

Die Brüder Strauß verhaftet . Di « lange gesuchten Ein » und '
Au ? breier Emst md Erich Strinih , die vor killig, - : , Wochen iif
der Guiuea st rosse , b o sie uiftee dem Naicken Vogel wobitten , von
Kriminalft - mmt - u überraschl wurden , den Oborwachlmeister Erb -
mann nied rfchossen und so' schwer verwuiidvm » . das ; er im Kran »
tenbause starb , zuwi andere B>m" ' te ebenfalls schwer verletzten ,
dann entflohen , wurden se Iben , Tag und Rackss eifrig gesucht ,
Sw wikrdrn� erwittzftt bei einer Vermieterin Lehman, , in der
Kdpetrcker stresse tO, . vorn Awci Treppen . Heute in früher
Morgenstunde wurde « sie verhaftet .

Eine Anzahl WeisinochtSbllcher , d' e ! » den B ück « ra >i» st c llun ttz' ti
bestellt wurden . liegen nock' in dar E v c d i t i o n Gl i eiche ,
Pankstrahe 60 . Die Besteller werden gebeten , di « Buche »
dort in Empfang zu nehmen .

tedensmZüelkaleydet .
ftetten . Am Tonneretcp , h? v ». d. A?. . werben in der Zunk - ssche »

FadriX , vcrml . iag » von b bi » bXYt Uhr , flattoftein veritaust .

Ans den Sr. ?nn! faNonen.
llharlottin ' - or ». Tonneretag vbevd 7 Uhr gemeinfchaftttch »

Sthvng der Agitation »- , vitdunge - und grauinbommission tzn Rot »
hau ». S! b>ing ». iimw «r t .

»isic ' ht BIrbertiarmm . 7I . - rd . Zreitca . den 0. Januar . X« Uh�
fitivet m> Lotio ! ftcwclclt Jos ! # . . 7. ZusammenhunII aller ObUut «
der SStiScTr . m' . jfiorini statt . 2 »der Ort mutz unbedingt vertreten seit »
J. Lund .

Bercins ! olcnöer ,
Internationaler Bund der . arlcg »! >eschSd ! gten , ttellnehmrr nntz

Hlntoebli - Veuen , Bezl b Giften . Be. ' i dererlammlang aut 7. Janual
um Ty, Uhr X. esoenet Strohe l », „ Dresdener Garien " .

Verantwortlich silr die Revahtlon : F r I h Boll , IDlImeroiiotf.
Pe . Iag i>gen o sien scha st . sirciheil ", e D m, b. £>. , Berlin . — Druck bei
Lini >«ndruck «rci und Vellllgezeselllchast nt. b. Cchilldauerdactin &



Ein zerstörtes Leben .
Wenn Jbr Bhrt durch zurückgehalten ? Horn »

säure vergrs ! « ist . tönneu Sie leicht durch ein « Cr -

kältung <01 ( Aich, und Rheumatismus erkranken . Di «
ne» fohf frrfl hrtnTrt »Mf m XffW UtifoHarnsäu - re setzt sich diwin sest in den Skuskoln uitz

Klelenkeu und »crursacht Schwellungen und Cnizün .
du- niiien , ost unter rasenden Schmerlen . Die Ablage -
ru ngen der Harnsäure tönnon zu kleineren oder

gröhsren Knoten lverden , jo . zu Vev ! lüvpel . ungrn an

Händen oder Füßen führen , solch ein Leben ist zer¬
stört . Tchiimmer ist es , wenn hie Ablagerung im

Herzen erfolgt , dort wirkt sie tödlich .

Deshalb sollen solche Leidenden sehr vorsichtig
m der Antvendung starkwirkender Mittel sein , die
das Herz noch mehr angreifenr , wie z. B. Sakizhl
u. a.

Die Na ' nr selbst aber siefcrt unS besser »vir -
kend «, dabei völlig harmlos » Mitiel m den berü - hui -
ten Heilquellen .

Gichtosint enthält mir de Salze , »velchen eine
klinzahl der berühmtesten Heilquellen ihr « gute Wir -

knng verhanfen , aber an debslärkter Form und unter

Worlassung aller SberMssigen Sofie , �besonders
solcher , welche die Wirkung abschwächen fönnvcn .

Durch eine Gichtosint - Hnuskur wird die im
! Körper abgelagetf « Harnsäure ausgelöst und « uS -

i gespült , alles ohne strenge Dät , ohne BeicusS -
�stöoung .
i Befreien Sie sich von Ihrem Leiden , von Ihren
! Schmerzen . Niemand kann sich recht froh und

' glücklich fühlen , der nicht ganz gesund ist . Folgen
Sie dem Woge , den die Natiu selbst zeint

j Wie schnell und fichw Gichtosint bist , darüber

liegen eine graste Menge Anerkennungen vor , die im

Original in un - ssrm Kontor eingcsthrm werden kör .

ne ». Da sie alle immer dieselbe » Tatsachen bekun -

den , so sei hier nur eine von vielen Tausenden ab -

gedruckt :
„ Ich sch « mich gezwung - n , Ihnen meinen innig -

ften Dank hlermlt auszusprechen . Si « haben mich
dem Leben wtebergegaden .

Im Jahre »VIS hat ! « ich mir w Frankreich «inen
su - chtdarcn Eelenkrheumalismu » . Ich leg Y, Jahr .
ohne mich mit einem Glied » bewegen
zu können . Nicht einmal allein essen konnte ich.

Nachdem ich ziemlich ein ganzes Jahr im Lazarett zu-
gebracht hwbe. kann : « ich mit Hllj » zweier Sioch «

erwao gvhen . Nach zwei Iahren koniue ich schon
allein ohne Stock gehen , aber wo » war da » für ein

Gehen für «inen LZjahrigen Menschen . A! » ich bei

Gelegenheit »inen A: z ! siirg , ob ich in meinem Leben

roch werde tanzen können , da sagte er mir : 2 » sind

ja schon Wunvei in der 93: 11 passiert , und da kann

diesce Wunver auch noch passieren . Mi! anderen Woc -

ten , er glaubte nicht daran .

Nachdem ich Gichtosint IS Tage genommen hatte ,
ist In mir ein - Wandlung vorsr - vangen . Ich wallt «

selbst nicht glauben , daß ich so gut gehen konnl ».
Alle meine Bekannten wunderten sich, was mtl mir
mit einmal passiert war . Ich habe nun vier « urrn

verb . aucht . um mich gründlich zu heilen . Ich bin nun
wie neugeboren . Mit dem Gehen int,!> Treppensteigen
kann ich n mit jedem aufnehmen . D » » Wunder

ist auch geschehen , denn Ich lanzlevor
einigen Tagen aus der Hochzeit meine » Bru -
der ».

Ich fühl - mich so glücklich , das , ich «» w die ganz «
ZLell hinousschreien könnte . Gichtosint kann man
mit Stecht ein Aundermittel nennen .

Dissen Brief wallte ich Ihnen schon früher
schreiben , wollte mich aber überzeugen , ob bei kalter
und nasser Witterung sich mein elender Zustand nicht

Mieder einstellt «. Meine Befürchtung erwies sich «! <

grundlos . Ich fühl « mich bei »itierunsswechsel es « »

so wohl , a' . s bei schönstem Colin - n schein .
955- nn « mögitch ist, so bin « ich diesen Bnes

öffentlich bekanntzugeben , damtt die Menschheit rcn

diesem schrecklichen Leiden auf solche einfache uich

dillige Weis » oes . eU wird .
Mit besonderer Hochochiunz

I . Topinski . "

Sie erhallen zum versuch ganz umsonst ein «

gemügetrde Poobe . Dies « ist für jeden Leibenden ge »

wist das Gewiclü in Gold wen .

Schreiben Sie o ' ech dam- ch . ehe neue Anföll «

Ihr Lviven verscht mmcni . Sie werten ini . Gichto¬

sint cb- . rrst ) zufrieden sein , wie die ! « Tauseirde vor

Jhtiem , die un « fawwillr , ihren Dank umd die An -

erkemriing schrrftüch auSbrückirn .
Sobald Sie sich durch die Proisielur von der

guten Wirkung überzeugt Hab?». , werden Sie sich

fchon allein sagen : Nimm Gichtosint !

Zu haben in den flpochokcn . Sine MonatSkur

9 Mk. Die Gratisprobe erhallten Ere nur , wenn Eis

möglichst heut « noch schre . ben direst an daß General «

Depot Biktoria - Apothele , Berlin Nr . 26l , Friedrich »
ftraje 19.

14. Distrikt . 1. Abtciluns . Bezirk ( >75
Am Sonnabend , den 3. d. M. ▼entarb plötzlich

unser Genosse und Vorsta�dsinttslied

Dcot *chcf Trangp' - rt -
nr heiter - Vorband

88;h>TT«a: ht«rc firp!-8»r' h.

Jacob Tichcuer
Kircht trete 2h

Sein eerader Charakter und »e' n Eifer für die Partei
1 sichern ihm ein dauerndes Andenken .

Die Beerdigung findet am DeBnersfac , nachmittag j
2 Uhr, auf dem ifldischeu Pricdhnf in Wtißcnsce statt .

Di »r Vorstand .

Den MitKliedcrn zur ;
j Machficht , dafi unser ;
i KoUefa , der Packer

Paul Sonnenburg

M5be ] l Infolre Rfinst ' Ken
Einkaufs Ricseri�Ker in vier
Etr. ii n. Speisezimmer . Schlaf¬
zimmer , üerreTiziinmer , Wohn¬
zimmer . Küchen . Einzelne
MöoeL Auf Wunsch ! ei.' -
/aKlon «. Möbelhaus A. Damin .
Roseathaler Str . 46/47.

M 7a

Irrtii Irr Sfrliürr lijüÄ M SänfijifBtr
Die In der FUnitndliftrt « biickisilgtrn ttellege « «erden

nfucht , am
Freitag , den Y. Jannar 1VS0 ,

abends Q it Übt ,
IwR stcnrr. -.nt Henning . »lrzanoUnenftrast « 44. gn rtrtr�ethtediHnfl
t » erscheinen. _ _ __ _ _ _ _Kor fflaabaiftonh .

Achtung !
WTen aenenwürttsitn und stitiemi Itnjenclliw und Zrbetiern

der «demaUzen »rl ! ! terru,ertftali >Z!»rd zur ttninlnl », dat ?»-
«elduiuien aui Sülnjo . Inn » au» den EammelldN »» mir
«och dt> »nm 10. J umar NNW »«. «nemmen werde».

kpälcre vnirlste lönnen »ichl mehr beriittsichitat werden.
9 N : g». Otto .

Mich ! in 6 — 3 Wochen !

j von der Firma Aner , ;
am 5. d. Mts. im Alter f
von 36 Jahren varstar - |
b«n ist-
hhre seinem Andenken '

Die neerdiRuni findet |
am Donnerstag , den 1

! 8. d. Mts. , nachm . 3 Uhr,
von der Leichenhaüe ]
de» Jerusa ' eine » Kirch -
hofei , N -uköiln . Her - j

i mannstraß ? 84, »fatt .
Die Derirksverwaltiinf . I

( Je ietien heltskauf
teroßer Posten Einzcmustcr
in Sprechm . ischinen , Mando -
linen . Lauten , Oiiarren und
Violinen aus ersfer Hand ohne
Zvischenhandel durch dlrelcicn
Vertrieb der -krbetter - Erzeuj : -
nlsse des Erzzetdrsfs « und
civjener Fabr. icaiion . Schulz Ä
( Jundtach . Mönzatraße IS. am
Aicxanderplatz .

AlÖbcf - C<« hn , im Osten
Große Frankfurter Straße 58
15 Minuten vom Alexander -
nlatzX Im No' dea Öndstroße
Nr. 47- 4S, liefert au< Kredit
an Jedermann bei kleinstor
An- oad Abzahmnc »anze
Wohnancaein - ichtuntteii und
einzelne Möbelstocke sowie
fa bige Kücren - Einricktongcn

bester Ausftihruorf . c-
sichtlguns ; meiner Möbel o ne
eden Kaufzwanf «era ge-

stattet . Krieststnleihs und
Sparkassenbücher nehme fern
als Anzahlung . Größte Rück¬
sicht bei Krankliclt undArbcits -
los ' fkeit . Lieferuns f.' ei Haus.
Liefe : © auch nach auswArts

Ksufgesnche

Handwaseii v,rk »u( : icli
Uchienbcri , Itamtrulie 45

somlern In 3 —5 Tkk « « «' erdm «arntt . Militär -
Zivilrariteroben gefärbt . — Tr . ocrMchea blnitea j
24 Munden , - Samt . u. Ptftachgarderobe « werden

durch Anfdämpten wie ne « hergetul ' t
SchaailUlrbore ! au chem - Roiniaruscsai ! stall
Tel. : Am« Nord • West , Neu, » 1075

( Cab > ik £las )
f . brlk y. FipedlL , Oa( ekBwrkysir . 2l . HanpfceechlK j
notekoweliytir . U. M. QeiehlK , MAcVers<ir . r . 112,

III. (icsclckii . Scii6obi «s «r Allee 176 ( R hM' l ' iWMl!
IV. rie «ch«Tt. WHin e- dnrt . Ifblend - tr . 74.

Höfcel

l Chalsetontrues . ensiische
! Hettsiciicn . Pateutmatratzen .
j Auflegematratze , i. Tapezierer
I Walter . Staryarder Str . IS.

Moabiter Gesellschaftsbaus Odeon

) Chäisetoncues . Anierti -
fuöf säm ' hcher Poislerwaren
sowie Aufarbeitung . A. Berk -
he- m. Kastanienallee , Ecke
Fehrbelhnor Straße .

Teleph » Motbl « 1751 WicletStraßO 24 . Telenn . ; Monbll 1751

Den Gowerkichalien und Vereine « xur Abheltnn * von Ver -
« * fdW >ng « n and. .. . . . . .. .. . .. . .fcstllchkelten beslene eirplohlen . iur
Verfügung »leben grabe and klein « Säle 300 —2000 Personen
fasfitüri . 3 Kegelbahnen und ein groller Sommergnrtcn ,
Um gütigen Zuspruch bittet Der Oekoiiom

Adolf LOck .

Zum sofortigen Anirltb npAttitent aber Nr des
1. Pebrnnr , nneben wir eine dnrehnnn ttcbttg « Krnlt et »

leitenden

politischen Redakteur
ßewerbnugen sind natnr BnifOgnng der QeKelU -
nnsprllche bis tp &testeae 13. innnar an den Vorstticnden
der Z3P. - K. Gen. H. Hnnknr , Dfihlaa M Dresden '

SchlflerstrsBe 88, sa rieb ten

Unabliingip Volkszeitunj , Dresien

Cnalselontrues 50. 00. mit
Beitbeli�lter bililgiL Metall -
betten 75,90, 250. 00. Anklelde -
»chrftwke . weiß , nußbautn .
Küchen . Melcka . Aoan8tsir . 32a .
Qprryehg u(Jel

Langjähriger bewährter

Arbeitersekretär
In greller Industrleslsdt Rheinlands .
slcfi uns psrsAnlicben Gründen Ztl Veftm

. . . erste Krell , «nchl
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Indern . rartrieicli -
nrtisre Stellung , ev. euch bereit . In Redekltmi einzutreten

Offerten erbeten u dt « ExpedUion der Freiheit unter
A- H, 14 . _

VerkOafe

ä « rdinenverkna ( in
stnuneed billigen Preisen .
K: in5i lergardloe «. Stores . Betl -
deourn . Teppiche , Gelegen -
hei ; ikauniau » Herzig . Neue
Köolgsirelle 91. nm KOnigsinr .

Oordiaenverkauf . P«n-
ntoi 25. - M. . Uettdecken , Sto -
losverkeuf . Msdrnsgnrdlnen ,
P. flschtischdecke «. Divandek -
koo, HcirwEsche . Bottenver -
ksuf . Gelegenfaeltslcauf in
Ifiire «, Kett . king . PilrWieder -
verkinfer glinstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admlrelstr . 4.
eine Treooe
kreu/ . l üchse . prim «. 200 M.
n t, Alaikatilchse 150 M an,
Zobe: fOciiit . Blaufllehie,Silber -
lilchse und alle anderen Pelz�
n aren ittuaend billig . wTi!>loo ,
Turmstrall « 38. Sonntag ge
gchlos . cn,

Uamenulster . mollige
Stolle , reinwollene KoslOme .
efeg Asfachnnmärtel . Pelz¬
waren , Kostitmröcke , direkt
nus Arbeiisstnben , billigst
Weyer , Blilch «rstr . 13. I ( kein
La ,eo). Sonntag » geöllnet

Tiabenstein - Pianos ,
neu und gebraucht , günstige
Gelcgcnheitsklnfe ( Friedens -
ma' erial ) Verkauf per Gasse .
desha ' b billigste Preisberech -
nüric . engros . Mflnzstr Jfl . export

Csold
Flak ® (Vlllt)
eingetroff . . zwangslos greifbar

OPSe
5 Tr - neben TleU - P « » « *

Ecs
an Ries « !

• nhny SchokoL

Kakao , Kafina . Tan |
Pnrlbotlerbofc

FMKsfüffRlSun , |
cr - r Bertin S 14 ttt ; !

Wallstr . SS JÜÜÜ

Vornehme Herrennieter .
Wlaterpnletou . Jackettanzüge
fOnkmekaetAge , Smokingan -
»üge, Frackanstgel . auch leih¬
weise , Jonneu , eowle Pelz -
wtree leder Art In Sport - und
Gehpelzen . Pelzlopprn . Ferner
Alaeke - , Kränz - , Kot - »vd
Skmkifllnb ««. Allerhand Gold -
nid Silbstnachen kaufen Sie
■m kllllgeten Im Leihhant
Kosenlbaltr Str . 14. I. ( Htes -
n ummer genau beachten . )

PelKWaren . enorm billig ,
ledee Stück ein Qelegenheits -
kauf . Kreizldchs », bildschä .e,
fesche Verarbeitung 94 M,
BotfSchss 96 M. Alaskntlichte .
aeiiieailinzend 68 M. . Bfau -
füchee . imit , 38 M. . Posleu
Pelskregen und Muffen 2? M .
Silbjrlach »e, ?l »ttJch »e. Zobel -
fücbsc , Skunks . Ulfs un i yiele
anders Peliarten , ausgesueb ;
sebftue Sillcke , Rlesenauswuhl ,
fr . bülbnftbill ' g. Selten günstige
Üeie , - t ' hf ' tikiaie . Damen -
p. lzmJoteUSenlelektrik . Persl -
aner «sv . Neueste Mode,
erstklassige VerarbeHang .
Herren - Pefikrageu 2SM„ Pelz¬
besätze . Spezial - PePwaren -
haos . Charfottenburg . Wiliners -
dorfer Strale 113- 14. Hoch¬
parterre . Sonntags gelllinil .
rsizr »! StpiapUU 18 141.

A' . sibel - tielcgenhefts -
kSuft ) Stubenelnricht ' ing
kompl 840 . —, Köchen in «Ifen
Farbe «, aicbeuteiHsr , herrliche
Verflastinpcn 395. —. Schlaf¬
zimmer F. che. Nußbaum , Mar¬
mor, dreiteilige S ofiauTtaKen ,
neu und cebraucht . biliisst .
Auktion und MöbeUpelcher .
Badztraße 31

MSielCredTT an jeder -
man«. Ki« nstc Aazahlnn� ,
beQuematc Abzahlung , irrößte
ROckstchL Flnzelne Mßbcl -
v. öcke zebe bcrelfwillljfsi ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung . Bei öarzthlimK be-
deuiande Prelsormßßicun�
l. lefere «uch nach auswftrls .
Landwehr , Wflllerftr . 7, 1 Tr.
Sonntat ; » geöffnet

Ivbckcs , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . seitnchen ,
lasiert , euoira preiswert . Rie -
scnauhwahl . Küchenmöbet -
Pabrlk Himmel . Lothrintrer
StrtSe 22 ( Schönhauser Tor»

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche , Ankleideschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbnueola .
Chtlselongne . Bettstelle , ein¬
zelnes üßfett , Schreibtisch ,
Wsscblolletie . Tmmesn Ten -
oiche . Federbetten verknuit
Frin Tcttz . Küpenicker
Strale 154. 4. Cter «. Verkauf
an Privatleute . Hündler ver¬
beten .

Chatuefonrues ! Prima
SioHoezBgc , guteVerirbeilung .
Ricseneuswahl . Milbfinger
dleeer Annonce 10 /e Rabuit .
Trpezier - Werkstatt . Weber -
StreBe 17. _
~( leleitenheltl Siuhe n»d
Küche M. 15«) . — sofort ver -
knnft Hntlenstr . 6. Im Laden .

fHetallscismeäze
Mniiennonstr . 7» ( Heinriche -
plstz ' ksu. t zu höchsten Tages -
pioisen sümtttcheWerallabfkife
sowie Platin . Ou d. Silber .
Quecksilhef . auch Werkzeuge .

uoldmOnzen . Mlbor -
ntlln/ . en kauf : zu höchstem
Tagenkurt . Fdelmeiall - Ciu *
ksufshnro . Webcrslr . 31.

Slfbsr

OüecSisief
Kupfer

Hessing
Sfimfl.
Zahn�eblssa ;

H5cbstz « hfend
Küute

- befalle
und slmtliche

roho Felle

Ouade *
ScIunUstraSt 38a, Killer

fFakc Neanderslr . l
Tcleioa : Alesandet HW.

kauft au
Schmalzprelsen

AltmalaUa . yneck »i ! b- r
o höchste « Tagespreisen

kauft jede « Posten Metall -
schmelz «. Invalideaatr . 147,
Norden 9649.

In unseren
4 Einksutssteslen

M

Ij�ilsissMikSLS 11
' am Rosstithaler Platz ) j

2 ) t 6 NN' hlT . 4�
um Wedüingplatz

3 ) Btt ! ) iiirol ! 4 ( r . 2
Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Daunhof

4 ) \ eoko2Iii .
fcatwr - l ' fiptlrleb - |

22V
( nahcHermarmplatz ) . 1

lehngetole » « PlattnabUPe
Ooldsachen , Silbersach . , simtU
Meiaile kauft böchsrzahterd
SPbeiechmelz « Chdetlo�st ,
Köpenickcr Str�Be 20 a
' gegenüber ManteuffelstraBe ) ,

Güldmönzen , Sliiicr -

utinzen , Plallnn , alle

Geftsse, Platln - Züiine

L<?tTiin «ßclräJitc . Kabel
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft hBchstzahiepd r . Iektro -

roOr *«ie **8tr 190. Mnl. 4016.
AieiäTiab ? 3T ] e knnft «tün -

dlg Jeschke . Lichtenberg .
Pfarr trasse �5. Wohaung ;
Gürtelstraese .?4.

Kaufe OurnmiÄÄ�al�
leder Art zu fiten Preisen .
K. Nacnem8tehi,0 . m. b. H.

Charlottenbarg ,
Wlndecheidsir . 5

ßämeuradiresuch ,
Herrenradgesuch� Mo orrad -
gesuch . Preisangikk « oder vor¬
führen . Kimmereit , QroBc
Frankfurter Sir . 14.

_ _
" EntUMuntrsaaiue . Pt -
letor kaef . PreisansskcStruby .
Bardeleben - Straße 3

LelinTSc fit Kack . Lacke .
kau ' en Gebrüder Borowski .
Oneisenaustr� . No ' icadorl 2370

" " " 8 Markunter

kaaft Knasflorf. r ; �
KunTer . Öl «U «owle « imV

liehe Wrr ( - Gegenstände kaute
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 20000 Mark. Paul
Schobert . Remleratr . 34, v. M.

ohne Gaumenplatte I

Goldkronen !

Mäßige Preise !

Kflnstl , Zähne mit prima Para -
Katuschuk . Reparaturen sofort !
zküjätariüe Pachtfitigk it . Sprech¬

stunden : 10 —7 Uür .
Sonntags : 10 — 12 Uhr .

Sahn - Praxis Eiörapen ,
Hui * Undenetraeee

Tel . : Moritzp . ats 6121. 951

Btai , Zinn ,
WciSmatsSI

alle Legierungen , iede
Menge , zu höchstem

Tagespreis kauft
Edelnietjll - EiakJUhüSn)
Weberstr . �1 i AIex. 4243)

ICgipfar !
Messing I Oiinckgllricrl
sümti . Metaliab » « lle !
f ' iatlnl Silberl
Zjthnsicblssel kauft zn
hochsx . Schnielzprelsen

ScinnelzeBaruch

nur Bsusselstr . 29 .

Metalle bedeutende
Preiserttohungrl

Platin !
Zahngeblsao ,
Zahn ü<« 75 . — Mark

üold . Silber . Atdnzea
Salpeters . Silber

Ouecksliber - ( ilDtisiraraid -
asefae / SUnoloipapler
Tressen / Kupier ' Rottull
Messing I Zinn ' Nickel
WelUnieratl i Aluminium

illel / Zlok
HOchstxahiend

EdEimetaÜ ' EclsQ' sbüro
Weberatraas « SI

( Ales. 4243)

Metallschmelze
Kupfer , Mes- Ing , Zinn, Zahfl -
gcbissc . Plmln . Gold, Silber ,
Ouecksilber . sumliiche Metalle
kauft zu koukuireur osen
Preisen Christiana ' , Reichen -
berger Str . 22 IKollhusfr Tor) .

4>enoz . . rt - ,11 k». rf *rrich
Quecksilber . Pintin , Zahnge¬
bisse . i Münsen . phutogre -
nhische Rückslinde sowie
alle «öderen Meiafle kanfl sa
Hociisiprej «, . Sllberschmelze
Hruduck " . Köpenlckcr Str . 197.
Telephon Moriitffitt » IZZfB.

! Messing 6,50 1
Kapfcrl ) . — Z! noblsl6 . —
RotguBO, —Zlnk,ßtei3 »50 |

per Kilo rahlt nur
Produhten - Hand ' uoc

Dresdener Strefi « 14 nm 1
KottbuscrTor . Mpl. 12523

Kupfer pro kg 8 — M.

Messing „ „ 4 . 50 M.

Bronze „ „ 4 . 40 M.

Bloi u. Zink, , i 50 M.

Kanitz & Scharlcwski
Quitzowstrata « 103
( Bahnhof Poilit »ir . )

Ausrcnaufl vle höchsten
■V _ _ _fr. . AI. —Preise ( atsUnrllche Altmetalle

sowie MeiafUblllle zahlt nur
Schlosserei , Ebertyntrnll » 46.

Oofd , Silber , Mflnren , Uh¬
ren, Wertsachen kauft höchst »
suhlend . Schobert . Baerwald -
«trnBe SV

Eahngebisse !
Ooldsothen , Stlnersachea

P 1 a t i n
'

Salnetersaures Silber ,
Quecksilber , sümlhche
Metalle kauft höctsal -

zahlend
. erschmelro

_. tiristionat ,
KSpetuckcr Str . 20n
( gegSb. ManteuffelstrJ

Tvuplerl Messlngl Zink !
Blei ! Quekallbnrl Zii . il Pla¬
tin ! Gold I SHber nsw zahlen
höchste Tagespreis »! Cohn &
Damerow im Hause Brunnen -
■saie. ttrunnenetr | 5.

BlOiüInion , KHogr.
. 4. 00 Mk.

und mehr kauft Leske .
Wernenchener Strtllt 6.

Kupier . Messing . Zino,
Nickel . Zink, Alnminluir .
Quecksilber . Piatin , Gold - n.
Sllbtrablille . alt « Münzen .
sowie alle anderen Metalle
kanit . Metallkootor " , Alle
Jakobetralle 138. Ecke Holi -
mannstraha . Halleschts Tor ,
Ttlenhtm MorHrnlatr . 12858.»v' cnoon rMoruypiKi/e icts.-o.
kupterlettno . en . Utzan .
Motor « Kauft au d«> höcbtten
TageBpraiscii Claktrobüro
Stebei . Kopp( >«»itr . 15, I Trp „
§ m Sch esiicheji Bahnhof .

Bltktrt - jbVuÜuDgtdrihte
kauft -u höebitea PreiPfD .
auch Kot « Ringel . Ber¬
lin N. . norilgtr »Sa

Wlderstandssäraht ,
Glimmer nnd Masalngblech -
abfülle kanfl Clrktro - Kuttner .
Prenz ' aner Allee Tth.

Slßrc
etil

Kupfer leltomen , Kabel .
Litzen , Motore kanfl zu den
höchsten Preisen Elektro .

1höro . Lange Str . 27 I. Ecke
' Andreasstraße . Alex. 3930.

Ausschneiden ! Bestellzettel Ausschneiden !

Der Unterzeichnete bestellt hiermit

ein Abonnement auf die „ FREIE WELT1 '
die beste illustrierte Wochenschrift

das Blatt der Frau ,

für das erste Vierteijabr 1920 .

Zustellung soll erfolgen durch meinen Spediteur zum Preise

von M. 3 . 90 , Direkt vom Verlag unter Kreuzband inkl . Porto M. 4 . 50 .

( N ic ht - e wo nicht « » bitte durchzustreichen . )

Name Wohnung : —

Senden Sie dienen Zettas mit genauer Adreese an Ihren Sped ' teuroderdirektanden Verlag

BtKhhaucäluns dar „ Freiheit " , BreUextrasse S - S .

m

Ambufie kleineren , größere
t. serne Oefeo kauft Boelke »
Kamernnerstraße 19, _

t aler , alt «. 14 Mk. - kauft
Meyer , Lothrifigerstr , 100, 1
links , Norden 10904. _

Haiiseit' eOiGMne
alle Farben , sov *« sfimtllche
Futterstoffe ru hohen Preisen
kauft BeitSCh » Qorreann -
ttraBe 27. Ii. Norden 4836.

Spirnlbolirer « nur neue ,
KupiCf . Me&. iingabfalle kauft
Wagenbau . Peiiy�ehfraBe 66.

SpiratDOhrer , 50* <3 Auf¬
schlag , kaufr Amti er, Christ -
biirger Str . 41

userato
fflr den «tarauhoirondeii
Tagm- issen «pitcsrensbla
4 L Jir , yonnzbonds hU 3
übr nachm . Hei «er
Exr' - ' diilon Schlhbaoor «

dam»» l11 «irffferehen -o' i »

Boschkerzen , Magnet «,
Zenilh . Pallasvcrjraser , Moto¬
ren und Atrtozuhehörtci ' c kauft
Brandt , Schl - sische Str . 12.
Montsplatr 1454.

Spfralhohp�r . Ho' a -
schrauben . kleinere nnd gr- Di«
Posten , kanft laat «nd Jnkoby ,
Kalterttr . 25, Fing I ' AlexpUX
Qeschäitszcit 2 —7* Uftr.

yerstHleüenßs

Saal
(ca. 1000 Pei >onen fassendi
ffir versammluniren ,
Vereine , Vertnö -
g untren usw . Irei

SesiüßBZ - FKtsßle
Landabe gcr biraße 31

Alexander 5?V4

V crc » nszirr3mer n o Fcr -
»onen fassend , für Vere�e n.
Festlichkeiten , frei Landsber «
ger StraBe 6. _

t > pez ai - Arzt
Dr . med - Grfrertag
fisst-, ihn- . Ci�. leelrtiitieH tii

aosirB ni Fram SW�tiirweten.
invalfc�astraße SÄ.

• ' ck. Chnasseestr . a. Stett . Bhf.
tl - l . SonnngK 11- >

Soiralbohecrl Zylindrische
wi « kontsche . nui n -ne, ein¬
wandfreie Ware , kauft iede «

ua�tniriW Boek. Pflnzeiwtrat )
Spiraiboltrer kauf ! laccncf
Jeden Posen höch. itzahlcrid
Techn . Bedarfsartikel Kagkr -
slrate 12. vorn vier . Nihe
Hahnknf Schönhanser Allen .
SplraPoo . if er , Holzschrau¬
ben kauft lanfeod gegen Kasse
2 —7 P. Nalfrer . Londebargsr
SrraB » W ( Alezondern ' atzl .
Spirafbohrer . sus schnell -
und Werkzeugstabl . kauft lau¬
fend l ebLzkl . Kommandanlen -
ItraBcbS . Tel. Morflzpfatz 2232.

SpTral�oltrer . Schmirgel .
leinen . Gewindebohrer . Natur -
siahl . Felten kanftleden I Osten
Jungnick , Prtr/cnstralle 5
Moritzplstt 143 IA
Drehbänke . Scbnellfchnltt -
Werkzcugbohrcr , Schmirgel -
leinen . Werkzeug «. Motore .
Nlgel . Schrauben . Met«lle ,
ranze Schlossereien nnd Resi -
besittnde leauft Werkzeug -
hdndlting Oranieastral ' e 117
Mol. 10394.
£ciira ( bohrer . Schmirgel
leinen kamt Frick . Peinicken¬
dort . Sommerstr . 45 am Bahnk .
Sch�hhr. lz . Reinickendorf 31! 8

bpIräTbohrcr . neue , jeden
Pölten kanit Marten . Löw« -
«traBe 211!

SpTFalbohrcr . Schncii -
«. We' kzeugstahl sowie auch
sMmtliche Metall « kauft zu
hfictrsten Pfeiscn . Instafla -
tions - Oesehlfr . Lichtenberg ,
Orfipberger Strafle 2, ver -
lin - «rte Roinlm «n«rr Strafie .

Rechtsrat l v. Haeuöi - r ,
Borslga »r . II fStettmer Bahn *
ho. )» Prozeßführung durch
Jnstlzrat ! Ch' escheidnngs - t
Alinier . tca - , Strafsachen ! Letz *
tcr ' Lttolg ; Lhescheidun « in
6 Wochen erledigt , kcchts *
herarattg kosicnfrei . _

l >OlctOrtur . . 74
45 ' ihrige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprec ' istundea 10 —7.
iSonntag vorm ). Kostenlos «
Rechtaberatung . Verteidigung
i« schwierigsten Zivil - u. Straf *
Prozessen , Beohacbiungen , Fr*
inlttelaDgen InFheschcIdungfiit ,
AFmentenkfncen , Pürjorjie -
sachcn , Guadengssuciic . Siraf -
aufschub . Strailösckhnn�en ,
Haftefltlassungsgch ' nche er¬
folgreich . Testamen . e , Ver *
<rfige , Crbscheflsshcben fnii -
ßiges Honorar ) . Tei ' zahiung ,

Ma�korsoists leitigi an
bei Stoffzugabe Frau Marv. a-
re »e R»chter . rehrbelHntr Str . 5

Vcreinskrünz� , Hiumcn -
bindercl feinster Aus! h' ung
billig . BIrmenhaus Thiedikc ,
Neukölln . Mernunnstralie 201.
Teephon 1419.

Aclltitna : ! Fohren ledet
An�dbelcransportsoi de
Preise . Prompte Ausfü irrng .
Trennen . Palisadcnjtr . 47 IV
Tel . Alex 5fä7. _ _ _
" l�ordcrungen ßbcinoi m.
*ur enorgischen Peitre ' bucg .
Auskunft Ermittelung . Beob¬
achtung . Grolc Fno ge.
Schäfer & Sieg, Berii Neusn -
burger Straße 1a. Telepnon :
Moritznlatz "5435.toritzpli
" klein "nt ' S Trißhl Zimmer ,

Nflne Bahrhof Wcddiag . «ncht
solider and werker . Zoschiif *
ten erbittet U Sph kennana ,
Wa' demarstr . 28. be» Harz .

SoTraTnohrer , Ocwiade -
bohrer . SchnaHdrehsttbi kauft
Unten strale t ! ' >2. perHrff «.

bkftlralbolU ' Br« neue , aus
Werkzeug - v. SchBelibohrstshl
kauft Franke . Marieadorf .
katbnasstr 21, KtMer. 1

Kftkltc jeden Posten Splral -
bohrcr , Üleihuhtcn . Qcwindc -
bohier . Mesiwerkzeate .
Htmmer , Zangen . SägebJfittcr .
Scnmirgellein ««, Maidtme « - ,
Schloß - end Holzscbranben ,
Stahl . Knnfer . Messing , Zt' a«.
Zink ( Altmctailek Werkzeug -
handlang CosheaiBsstraße 17,
Telephon Königut . 8607. Draht¬
anschrift Werkzeugzwick -
Herli «.

SpiriilVohrer aller An.
aar ueue , znult höchste Preise
Peyer , Culmstrele 10 IU.

AutOZUbehSr . aoeziell
Voriascr , Mannet «. Zlnd -
ker . en, Sclielawerfer . Ent¬
wickler . Hupen kauft Sslbat »
Verbraucher Sehrsder Ret -
■ickandorfsr SlrnB » IIA

Spiralbohrer . FsiieiT ,
Reibahlen . Gewindebohrer ,
Nalursiahl kauft mit koh . u
Aefscbllgeu ludnsrrts Bedarf .
BL- Llcbisubsrn , Qirincrttr . 13.
Telaphou : Alan 5. 7A_

RIclitlK deutsch
spreche - , schreiben lehrt Er¬
wachsenen lanchabendsl sehr
erfolgreich tlichiiger Sprech -
Ishrer . Anfrsi . "nt . Po. tiaser -
knrtelllT " ßfieinostamtlfprlln .

Tiermsrkt

Hunde »' - end verkauft
Cnpelisstlnndezeatrale . Böckh-
sirall » 36.

AriultsmarKt .

2 schulentlatsena

ni
| "Btiitiifl

«chiba er Famil e. mit gutem
Scteiabgangszeugnis sucMsof
ilotnrlch F r .

VrrsfcherungvbCro
Perfln W St Ct- arlotfen�tr . 45

Zcitunss - AustrSgerünTtan
esnclit für die Tnir Borugstr . Treckrir . SchiiibanarJamui .
uisenstr . . Mar entlr . iiml AlbreclilstraBe
iFrclh - lf - Auttabenfe ' le . WutrRy . jr >>- „ ,s . „e 9,

Zeltunsssiusf
fesucht für dt « Tour Kmurbenrafr - Ia , Hagelsbcrgsr Strall »,
ilöcknrniirtlt , Orolbeeren Strafte ,

• Jr : rblbbtt " - Auütabe ( telle Schfifef .
QaainioantunSa 70.
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